
1755 .

Den 1 . Januarii führe der Kaiser wie lezthin vom Ertzherzog
Joseph cortegirter zu denen Jesuitern ; sonsten wäre nichts öffentliches
bei Hoff, sondern petit soupö.

Den 2 . continuirte das kleine Dind und Soupe , wie auch beide
folgende Tage . Anheut Überkamme der Ertzherzog Joseph den so¬
genannten Nestel -Ausschlag , wäre aber fast nichts kranck dabei.

Den 5 . hatte vor dem heutigen sonntägigen Gottes -Dienst der
spahnische Minister Dom Azlor seine Urlaubs -Audienzien laut bei¬
liegenden Prothocolls Extract 240 ) bei Kaiser und Kaiserin , und zwar
beide in der Rath -Stuben , weillen die Kaiserin ihn als einen Ministre
d ’une des premieres couronnes mit aller Ddcence , folglich auch in
ihrer männlichen Repraesentation und als Königin tractiren wollen;
wie er dann auch aus besonderem Egard von beiden Mayestätten
mit Portraits de brillants beschencket worden , welches Urlaub -Prae-
sent bei gegenwärtiger Regierung noch kein fremmder Minister se-
cundi ordinis überkommen , sondern es lediglich nur denen Bott-
schafftern gegeben zu werden pfleget.

Nach der Kirchen hatte der russische Cammerherr Baron von
Sievers seine Empfangs -Audienzien auf den nemmlichen Fuß wie solche
die vorhin dahier gewesene Cammerherren Tschoglokof und Bestuchef
gehabt hatten , bei den Kaiser in der Raths -Stuben und bei der Kai¬
serin im Spieglzimmer , worzu er beide Mahl von mir selbsten ge¬
meldet wurde . Seine Abschickung hatte zum Gegenstand die solenne
Notification des im September lezthin gebohrnen , jungen Groß-
Fürsten Paul Petrowitz , welchen beide kaiserliche Mayestätten aus
der Tauff gehoben , also zwar , daß dero Persohnen von der Czaarin
selbsten bei sothaner Function vertretten worden waren.

Abends wäre petit Soupe und zuvor die Toison -Vesper und das
lezte Einrauchen.

Den 6 . gienge der Kaiser allein zur Predig und Toison -Ammt;
sodann wäre kleines Dine und vor dem Soupd Spill , wo ich der
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Gnad genösse , mit der Kaiserin Reversis zu Spillen , wie ingleichen
am folgenden Tag , wo ich Nachmittag die Ehre hatte, mit dem ge¬
westen durchlauchtigsten Patienten eine Partie de reversis zu Spillen
und sodann nebst meiner Frauen hei Hoff zu soupiren.

Eodem starbe der wegen seiner großen Erudition und der mit
dem heutigen Pabsten gewechsleten Schrifften und geführten gelehrten
Feder-Krieg sehr berühmte Cardinal Angelus Maria Q.uirini , ein Vene-
tianer, Benedictiner Ordens , Creatur Pabsts Benedicti XIII.241 ) Er
hatte noch heut früh Meß gelesen , wurde sodann abends von einem
so gewaltigen Schlagfluß überfallen , daß er bald darauf in der Nacht
im 75 . Jahr seines Alters verschiden.

Den 7 . solte der erste dienstägige maschirte Bai bei Hoff ge¬
halten werden , welcher aber wegen der kleinen Unpäßlichkeit des
Ertzherzogs Josephs contremandiret worden.

Den 8 . wäre abends das Versprechen der Hoff- Dame , Frede
Antonia von Auersperg (zweiten Dochter des Herrn Obrist Stall¬
meisters ) mit dem Cammerherrn Graffen Gundacker von Wurmbrand,
einzig - hinterlassenen Sohn des seeligen R . H . R . - Praesidenten, von
denen erstere 15 und der Bräutigamm 19 Jahr alt ist , und wor-
bei ich Beistand gewesen , und sodann Appartement und die erste
Redoute du carnaval , sonsten aber kein petit Dine noch Soup6 . 4^

Den 9 . wäre zwar das erste , die Donnerstage abends immer ge¬
wöhnliche maschirte Kinderfest bei Hoff, worbei auch meine Mariandl
erschinen und die Ertzherzogin Elisabetha (indeme die Frau Maria
ebenfahls schon zu groß und erwachsen zu sein beginnte ) les hon-
neurs machte . Allein die Unterhaltung wurde nicht wenig troubliret,
weillen der Kaiser sich wegen füllender Alteration gegen 5 Uhr
Nachmittag zu Bett legen müssen und währendem Bai sich würck-
lich im Paroxismo befände . Die Kaiserin wäre fast immer bei seinem
Bett und hat ihme auch die gröste Zeit der Nacht Uber gewartet
und alle Artzneien Selbsten eingegeben. Zum Glück erkante mann
bald die Ursach der Unpäßlichkeit und daß solche lediglich von einer
Erkältigung herkäme, so der Kaiser sich gestern in dem kalten Ap¬
partement und hernach auf der Redoute (welche eben gestern wieder
angefangen wurden) zugezogen , zumahlen dise Täge her eine grim¬
mige Kälte gewesen , wie dann auch die Applicirung ein paar Cly-
stiren und der Gebrauch von Emulsionen und die Transpiration
beförderenden Medicinen das Übel alsogleich gehoben , dergestalten
zwar , daß selber des andern Morgens bereits aus dem Bett auf¬
gestanden und



1755, Jan . 12 . — 26. 223

den 12 . bei der Copulation des kurtz zuvor erwehnten Braut-
pahrs und dem Dine de la parente in der Rath -Stuben gewöhnlicher
Massen mit figuriret hat. Der heut - sonntägige Gottesdienst wurde
dennoch in der Cammer-Capellen gehalten ; und weillen mann den
Kaiser nicht gern in das Spectacle und zur heutigen Redoute gehen
lassen , so veranlaste die Kaiserin ein kleines Spill de reversis,
welches mit dem ordinairen petit Soupe beschlossen wurde. Den
folgenden Tag aber bliben die Herrschafften gänzlich retiriret.

Eodem starbe zu Rastatt im 49 . Jahr an der Brustwassersucht
die regierendeMarggräffin von Baden -Baden , einzige Schwester unsres
Fürsten von Schwarzenberg , und hinterlasset nur eine Dochter. 242 )

Den 14. wäre der erste maschirte Bai bei Hoff, wormit alle
Dienstag hergebrachter Massen continuiret wurde . Heut wäre die
Bande der jungen Herrschafften in rosenfarben Scaramouches ge¬
kleidet und sonsten kein Soupe . Mittags speiste der russische
Cammerherr nebst denen mit ihm gekommenen jungen Messieurs en
grande compagnie ministeriale bei mir.

Den 15 . und 16 . continuirten die Dines bei Hoff und disen
leztern Abend wäre das zweite donnerstägige Kinderfest.

Den 17 . und 18 . unterbliben die Dines und Soupös, welche
leztere auch von darumen decliniret wurden , damit der Kaiser —
— welcher abends fast mehr als mittags zu speisen pfleget — einen
genaueren Regime halten kunte.

Den 19 . wäre als Sonntags öffentlicher Kirchengang und nachts
Soupe ä la redoute in Beisein beider kaiserlicher Mayestätten.

Den 20. unterblibe der Ausgang pro festo S . Sebastiani zum
Schotten ; übrigens wäre Dinö und Soupe bei Hoff.

Den 21 . hatten wir den zweiten dienstägigen Bai en masque,
worbei die zwei Quadrillen deren jungen Herrschafften als Tartare
erschinen und hat auch mein Sigmund als Compagnon der Hoff-Dame
Comtesse Therese Kinsky mit figuriret.

Den 22 . und beide folgende Täge continuirten die Dines und
Soupös bei Hoff; Donnerstag wäre aber kein Kinderfest wegen des
Frauen - Tags. Vormittag wäre Conferenz in mixtis mit Zuziehung
des Comitis Cristiani.

Den 25 . wurde das Fest Pauli Bekehrung in der Cammer-Ca¬
pellen gehalten.

Den 26. erschinen beide Herrschafften in publico bei dem sonn¬
tägigen Gottesdienst , nach welchen der russische Cammerherr seine
Abschieds -Audienzien auf den nemmlichen Fuß wie bei der Ankunfft
erhalten und bein Austritt von mir nomine Augustissimi mit seinem
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reich mit Brillanten besezten Portrait und in Nahmen der Kaiserin
mit einer detto goldenen Tabatiöre und carmesirten Ring regaliret
wurde , welche drei Stück wohl gegen 3000 Ducaten gekostet haben.
Nach selben hatte der zu Nehmung der Investitur jüngsthin ange¬
langte bambergische Gesante Graff von Stadion , ein Bruder des
dortigen Fürsten , seine erste Audienzien.

Den 27 . gäbe der russische Bottschaffter zu Ehren des neu-
gebohrenen Groß-Fttrsten einen Bai en masque und Soupe in seinem
Quartier im Rofranischen Garten , welches aber jenem des neapolita¬
nischen Ministri bei weitem nicht beigekommen , indeme er Selbsten
sehr wenig bemittelt und ihme sonsten nur die geringe Summa von
3000 Rubeln von seinem Hoff hierzu angewiesen worden. Die Kai¬
serin kunte schon nicht weniger thun , als auch dermahlen wieder
Uber die Etiquette hinauszugehen und denen Hoff-Dames zu erlauben,
daß selbe ebenfahls en masque darbei erscheinen dörffen . Übrigens
wäre heut noch gestern Din6 und Soupe bei Hoff.

Den 28 . hatten wir den dienstägigen Bai masqu6 , worbei
die Compagnie der jungen Herrschafften das nemmliche National-
Fest , so bereits vor zwei Jahren vorgestellet worden , reproduciret
und meine kleine Wittib als Türckin mit dem General Graffen Antoni
von Althann figuriret hat.

Den 29 . und 30 . continuirten die kleine Dines und leztern
Tag als Donnerstag wäre für heuer das lezte masquirte Kinder-Fest
bei Hoff.

Den 31 . wäre petit Din6 und Soupe bei Hoff.
Den 2 . Februarii wäre zwar die Kertzen -Weih - Umgang, Predig f

und Ammt bei denen Augustinern, allein kein Toison , weillen wegen
des heut einfallenden privilegirten Sonntags Sexagesimae das Licht¬
meß-Fest in choro auf morgen transferiret wird . Nachmittags giengen
wir ad primas vesperas zu denen Jesuitern und zur Säulen . ,

Den 3 . solte zwar Toison -Ammt sein , allein die Capellen wäre
bereits gestern contremandiret und dafür alles zu einer öffentlichen
auf heut bestimmten Tag Schlittenfart bestellet worden , welche aber
wegen sich erhobenen großen Sturm -Winds ebenfahls nicht vor sich ;
gehen können.

Den 4 . solte die Schlittenfart anstatt gestern gehalten werden,
wegen fürdauerenden grimmigen Winds muste mann selbe aber¬
mahlen verschieben . Abends wäre der lezte dienstägige mascliirte Bai.

Den 5 . unterblibe der nemmlichen Ursach halber erst gedachte
auf heut remittirte Partie de traineaux, welche aber endlichen
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den 6 . , da sich das Wetter unvergleichlich angelassen und nebst
dem schönsten Sonnenschein fast gar kein Wind gewesen , gewöhn¬
licher Massen und nach beiliegender Liste 243 ) vor sich gegangen ist.
Das merckwürdigste hierbei wäre , daß die Ertzherzogin Maria Anna
zum erstenmahl mitgefahren und von dem Herrn Obrist-Hoffmeistern
gefiihret worden . Der Kaiser hatte nicht allein eine magnifique
Aigrette auf den Hut , bei welcher sich auch der große Diamant aus
dem florentinischen Schatz befände , sondern anbei wäre das gantze
Stutzenband mit Brillanten und Topazen garniret ; und weihen der
Tag so hell gewesen , so hatte aller Geschmuck (wormit die Dames
sich bei dergleichen Coursen besonders zu zieren pflegen) iiberhaubt
vill mehr Glantz und Schimmer , mithin auch das ganze Spectacle
mehr Lustre und Ansehen . Dises Mahl getrauete ich mich nicht, da¬
von auszubleiben ; und da sich so ville Dames entschuldigen laßen,
traffe die Reihe sogar zwei junge Cammerherren -Wittib , und hatte
meine Josepherl den Vortheil , daß sich noch eine gefunden , welche
den Rang nach ihr gehabt.

Das Mittagmahl wurde auf 2 Tischen in dem neuen Saal oder
großen Anticamera zugerichtet , welches auch sehr gutt ausgesehen.
Nach dem Caff'6 aber retirirten sich II . MM . gar bald , um der Mi¬
nerva -Andacht beizuwohnen und sich sodann zur Fürstin von Traut¬
sohn zu verfügen , welche denen älteren Herrschafften anheut einen
kleinen Bai par6 und Soupd gegeben hat.

Den 7 . solten beide kaiserliche Mayestätten en compagnie choisie,
worunter meine Frau und ich auch zu sein die Ehre hatten , bei den
Herrn Obrist -Hoffmeistern speisen , um seinen in denen von ihme
erkaufften beiden vorhinigen Fürst Lobkowitzischen Häusern führen¬
den neuen Bau anzusehen . Es kämme aber der Kaiser nur allein,
indeme die Kaiserin in der Nacht einen Fluß oder Rumatisme in
der Schultern überkommen , welchen sie sich Selbsten zugezogen,
weillen sie bei den gestrigen kleinen Bai einige Contredanses mit-
gedanzet , dabei sehr geschwitzet und deme ungehindert (ohne zu
changiren ) sich sodann in die Loge des Redouten -Saal begeben , wo
ein starcker Zug von Wind zu sein pfleget , und eine Zeit lang dem
Bai zugesehen hat.

Den 8 . wurde aus specialer Erlaubnus französische Comedie
auf dem Theatro nächst der Burg produciret , welches sonsten (ver-
mög dermahliger Einricht- und Verordnung ) alle Sonnabend gleich
denen Freitägen geschlossen zu sein pfleget.

Eodem starbe zu Neapel im 74. Jahr der wegen seiner großen
Faveur bei Pabst Benedicto XIII . und darauf unter folgender
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Regierung erlittener, langwüliriger Gefangenschafft in der Engelsburg
zu Rom weltbekante Cardinal Nicolaus Coscia , welcher seinem
Brüdern , dem Duca dises Nahmens , ein Vermögen von villen tausend
Scudi hinterlassen.

Den 9 . führe der Kaiser allein in das Profeß -Haus zu dem all-
jährlich- gewöhnlichen 40 ständigen Gebett . Abends gäbe der Feld¬
marschall Batthyany denen jüngeren Herrschafften ein kleines Fest
en masque , worbei auch meine Marianl gewesen . Heut wäre Soupd
ä la löge de la redoute und haben demselben nicht allein beide
Mayestätten , sondern auch die Ertzherzogin Maria Anna beigewohnet,
welche ebenfalls heut für das erstemahl auf der Redoute erscliinen,
wiewollen die Fürstin von Trautsohn sich sehr darwider gesetzet
und fast einen Handel deßwegen mit dem Kaiser gehabt, als welcher
der erste Promotor diser heutigen Erscheinung gewesen, die zwar
eben nicht generalement approbiret worden ist.

Den 10. soupirte der Kaiser abermahlen en compagnie wie
gestern in der Loge ; die Kaiserin aber kämme weder heut noch als
morgen mehr auf die Redoute.

Den 11 . gäbe die Fürstin von Trautsohn den zweiten Bai pare
denen älteren drei Herrschafften ; und weihen sie mich eigends dazu
eingeladen und die Ertzherzogin Maria Anna mich gleich bei den
Eintritt aufgezogen , muste ich gleich denen übrigen zugegen ge¬
wesenen alten Herrn die Minuets d’honneur danzen ; sonsten aber
cedirte ich dise Unterhaltung meiner Dochter (der Wittib ) und dem
Sigmund , welche ebenfahls die Ehre hatten , von der heutigen Partie
zu sein.

Den 12. wurde das gewöhnliche Einäscheren und übrig - heutiger
Gottesdienst in Gegenwart beider Mayestätten gehalten, anbei wegen
denen Fasten-Predigen die Ordonnanz ertheilet, daß solche sowohl
Mittwoch- als Freitags immer in der neuen Cammer - Capellen ge¬
halten werden sollen . Hiernächst continuirten täglich die kleine
Dines bei Hoff, die Soupes aber wurden für die ganze Fasten-Zeit
eingestellet ; desgleichen unterblibe den • ersten Freitag das Ap¬
partement.

Den 16 . giengen II . MM . in publico zum sonntägigen Gottes¬
dienst und erscliinen abends bei den heut zum ersten Mahl auf den
Th6ätre nächst der Burg gehaltenen Concert oder sogenannten Aca-
demie de musique , wormit alle Sonn- , Diens - und Donnerstäg con-
tinuiret wurde. Dises Fasten Spectacle dauerte von 6 biß 9 Uhr;
mann bezahlte die Entr6e ; jedermann kunte darunter Spillen. Das
Theätre wäre sehr schön zugerichtet und wohl illuminiret ; und um
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Leuthe zu attiriren , befliße sich der Conte Durazzo (als welcher
nun die Inspection dises Departements hat) , theils fremmde Stimmen
— worunter eine sichere Signorina Gabrieli , detta la cochetta , bella
voce di soprano sich hören lassen — anhero zu beschreiben, theils ver¬
schiedene Variationen von Chori, Oratorii , Salmi, Arie , Duetti etc.
zu produciren , wie sich dann imerdar ein zahlreiches Auditorium
dabei eingefunden hat.

Den 20. verschiede im 84 . Jahr an Marasmo senili unser alter
Cammer Praesident Graff Joannes Franciscus Gothofredus von Dietrich¬
stein , Ritter des goldenen Flusses und dermahlig - ältester geheimmer
Rath. 244) Selber wurde vor etlich und dreißig Jahren von Gratz an¬
hero beruffen und anfangs zum Praesidenten der neu errichteten
Bancalitet , sodann nach Austritt des Gralfen von Walsegg zum
Cammer-Praesidenten gemacht , welche leztere Charge zwar seit der
neuen Einrichtung dergestalten reduciret worden , daß außer des
wenigen Reichs Cameralis und einiger Inspection in denen hungari-
schen Cammersachen (die mann par Systeme unter der Direction
eines wenigstens sich nennenden Cammer-Praesidentens lassen muste)
alle übrige Agenda von disem Departement weggekommen.

Der Verstorbene hat übrigens jederzeit für einen sehr drockenen
und groben Steyrer passiret, wäre dabei aber hertzhafft , gottesförchtig
und ehrlich , ein rechter Vatter deren Armen , welchen er ganz in
Geheimm alljährlich gegen die 10 .000 fl . Allmosen solle austheilen
haben lassen . Sonsten wäre er in seinem Hausweesen sehr klug und
sparsamm , wie er dann die unter voriger Regierung genossene
Emolumenten also zu menagiren gewust, daß sein hinterlassenes und
meistens per substitutionem auf seine zwei Söhne und sodann auf
sämtliche Dietrichsteinische Linien zum Fideicommiss *) errichtetes
Vermögen — da er bei Antrettung seiner wiennerischen Bedienung
nicht mehr dann 80 .000 fl . gehabt — sich bei seinen Tod über eine
halbe Million erstrecket haben solle.

Den 21 . als Freitags wäre Appartement.
Den 22 . hatten wir in Gegenwart beider Mayestätten eine sehr

wichtige Conferenz in der Barriere -Angelegenheit. 245) Eodem starb
im 80. Jahr vor Alter des Herrn Reich -Vice - Canzlers Frau Mutter
Carolina , gebohrne Graff- Kinskin.

Den 23 . wäre öffentlicher Gottesdienst wegen des Sonntags und
nachmittags Toison -Vesper . Ich muste mich aber von beiden ent-

*) Nichts als die nicht besonders beträchtliche steierische Herrschaften
wurden zum Fideicommiss errichtet . ( Eintragung von späterer Hand .)

15*
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schuldigen , weillen mich von meinen gewöhnlichen Zustand deren
Obstructionen und verschlagenen goldenen Ader incommodiret fände,
wesswegen ich auch des anderen Tags als

den 24 . von dem propter festum Sancti Matthiae gehaltenen
Toison -Ammt aussen blibe und mich heut und morgen noch zu Haus
hielte.

Den 26 . wurde Gala angesagt wegen der Ertzherzogin Amaliae
Geburts Tags und die Bottschaffter kämmen al solito zur Gratulations-
Audienz . Sonsten wäre aber nur Dienst bei denen jungen Herr¬
schafften , worbei ich wegen meiner Indisposition nicht erscheinen
kunte,

den 27 . aber dem Din6 bei Hoff mit beiwohnte und nach den
Essen von der Kaiserin Partie de reversis zu sein die Ehre hatte.

Den 28 . hatten wir Conferenz abermahlen in beider Herrschafften
Gegenwart und wurde nebst der Barriere-Sach auch die römische
Königs wähl Angelegenheit in Deliberation genohmen. 246 ) Sonsten
wurde das heut- freitägige Appartement contremandiret, weillen die
Kaiserin eine Fluxion in der Schultern und etwas steiffen Hals
hatte.

Den 1 . Martii erschine der Kaiser allein bei den petit Dine.
Eodem starb im 66 . Jahr an der Lungen Entzündung die verwittibte
sogenante spahnische Gräffin von Althann Maria Anna , eine gebohrne
Catalanerin aus einer alldorten etablirten Branche des Hauses Pigna-
telli . Ihr unter voriger Regierung gehabter Credit , die Ursach dessen
und die große Gunst ihres bereits anno 1722 verstorbenen Eheherrn
(des seeligen Obrist Stallmeisters und Favoriten Graffen Michael
Joannis) seind als zu bekante Ding , um mich dißfahls in einige
Anmerckungen einzulassen . Nur dises habe zu ihren Ruhm aufzeichnen
zu sollen geglaubt, daß sie wegen ihres hohen Geists , erleuchten
Verstands und noblen Gedenckensart sich biß an ihr End die Hoch¬
achtung und das Vertrauen von Groß und Kleinen zuzuziehen und
mit einem Wort genöralement respeetiren zu machen gewußt habe. 247 )

Den 2 . gienge der Kaiser ebenfahls zum sonntägigen Kirchen-
dienst ohne der Kaiserin, jedoch von beiden älteren Ertzherzogen
begleitet.

Den 3 . wurde I . M . die Kaiserin wegen abermahlen anscheinen¬
der erfreulichen Hoffnung zum erstenmahl par piAcaution zur Ader
gelassen , übrigens heut und folgende Tage mit denen kleinen Dines
bei Hoff continuiret , wiewollen die Kaiserin — weillen sie nun nicht
mehr wie sie sonsten (ausgenohmen in Zeit der Schwangerschafft)
allzeit zu thun pflegen , die Fasten halten dörffen — dabei nicht

»
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mitgesessen , jedoch gemainiglich nach den Essen zum Spillen er-
schinen ist.

Den 6 . starbe im 69. Jahr die verwittibte Gräffin Gundacker
Dietrichstein, gebohrne Gräffin von Ursini und Rosenberg und die
lezte von der älteren Branche ; sie wäre zugleich mit ihrer Frau
Gegen -Schwiger (der Gräffin von Althan ) erkrancket und muste an
den nemmlichen Zustand einer Inflammation der Brust das Leben
lassen.

Den 7 . wurde abermahlen das freitägige Appartement gehalten.
Den 8 . hatten wir Conferenz in mixtis mit Zuziehung des Di-

rectorii und wurde Uber die dermahlige Irrungen auf den Reichs -Tag
ratione deren neuen Introductions -Gesuchen in das fürstliche Collegium
Deliberation gepflogen und hierbei in Abweesenheit des an Podagra
bettliegerigen Graffen von Ulfeld von dem Reichs -Vice - Canzler das
Praesidium gefiihret. 248)

Den 9 . wohnten II . MM . dem sonntägigen Gottesdienst bei.
Den 12 . gäbe der Kaiser dem unlängst angekommenen bam-

bergischen Dombherrn Graffen Lothari von Stadion (Brüdern des
dortigen Bischoffens) die gewöhnliche Investitur,249 ) worbei aber¬
mahlen der Graff Xaveri von Hohenzollern und ein junger Graff von
Pappenheim (Haubtmann v . Keuhlischen Regiment) die Cämmerer-
und Marschall-Ämter verrichtet.

Den 13 . wäre Gala wegen des Ertzherzogs Joseph Geburts-
Tags , Dine public unter Bedienung deren Cammerherrn und Apparte¬
ment . Vor den Taffeidienst muste ich die Publication thun des
neuen Cammer-Praesidentens Graffen von Königsegg -Erps , indeme der
Herr Obrist Hoffmeister wegen seines Podagra nicht aus dem Hauß
gekönt und dessen Substitutus (vi officii der Herr Hoff-Marschall ) auf
seinen Güttern in Böhmen , wohin er eine ganz kurtze Excursion zu
machen geglaubet, an einer Espece von Gliedersucht erkrancket,
mithin wider seinen Willen zu den heutigen Tag nicht dahier zu¬
ruck erscheinen könen.

Den 14. legte der neue Cammer-Praesident erstlich bei den
Kaiser allein als kaiserlicher Cammer-Praesident, sodann in beider
Mayestätten Gegenwart als kaiserlich -königlicher Cammer-Praesident
das Jurament ab , worbei ich immer qua testis zugegen gewesen und
sodann im Mantelkleid angethan mit selbem in meinem Wagen mit
6 Pferden nach seinem Quartier (den vorhinigen Prinz Eugenischen
Haus ) gefahren bin . Die Installation geschähe alldorten , weillen es
dermahlen dem Hoff zugehörig und nebst den Kupffer -Ammt auch
zur neuen Hoff-Cammer destiniret worden , dann sonsten dergleichen
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Installirungen in jenen Fahlen, wo ein Capo eines Dicasterii für sein
untergebenes Ammt kein speciales von Hoff dazu gewiedmetes Haus
hat , in des Obrist -Hoffmeisters oder dessen Stelle Vertretters Be¬
hausung zu geschehen pflegen.

Meine hierbei gemachte kurtze Anrede wäre beiläuffig so ge¬
fast , wie sie kierneben aufgezeichnet sich befindet, 250) und auf welche
erstlich der neue Praesident und sodann der alte Vice-Praesident
Baron von Prandau (wie die Copia prothocolli ohnedeme mit mehrern
ausweiset) hergebrachter Massen sich vernehmen lassen.

Ansonsten wäre heut als den zweiten Freitag im Martio der
gewöhnliche Kirchengang in das königliche Closter und (jedoch ohne
Gegenwart deren Herrschafften ) Conferenz in mixtis , sodann auch
Dine bei Hoff, als welche biß in die Charwochen continuiret, wie¬
wollen die Kaiserin gar selten mitgespeist, die sich aber jederzeit
nach den Essen bei den Spillen eingefunden.

Den 16 . , als an schwartzen Sonntag, führe der Kaiser allein
in publico zu denen Jesuitern und den nemmlichen Vormittag legte
nebst noch ein paar anderen der Graff Carl Caraffa , dermahliger
Doyen deren Hoff Cammer Rathen auf der Herrn Banck , das Jurament
als geheimmer Rath ab , welche Gnad (nebst der Beibehaltung seines
genossenen Salarii von 4000 fl .) mann ihme zu einiger Rdcompense
seiner villjährigen Bedienung und certo modo pro consolatione und
als ein Surrogatum des durch die Collocirung eines extra gremium
erwählten Praesidentens ihme beschehenden Nachtheils angedeien
lassen wollen. 251 )

Den 17 . wurden beide jüngere Ertzherzoge Carl und Peter
Leopold gewöhnlicher Massen in deren Graff Kaunitz , Baron Barten¬
stein und meiner Gegenwart ex historia , geographia und elementis
matheseos examiniret und ist verwunderlich , wie dise beide kleine
Herrn sich hierbei sowohl in linea memoriae als zumahlen auch ju-
dicii distinguiret und ganz ausnemmliche Specimina ihrer von Gott
überkommenen grossen Talenten dargeleget haben.

Den 19 . wurde der Josepki-Tag nach Gewohnheit mit großer
Gala , öffentlichen Kirchen - und Taffeidienst (worbei abermahlen die
ältere Cammerherrn gedienet haben) gefeieret , und abends nach der
Zuruckkunfftvon der alljährlichen Andacht bei denen Carmeliterinnen
(welcher beide kaiserliche königliche Mayestätten beigewohnet ) mit
dem Appartement beschlossen.

Übrigens wurde auch heut die schon einige Monath in Erledi¬
gung stehende siebenbürgische Canzlers Stelle in der Persolm des
Cammerherrn und dises Mittels Hoff Raths G raffen Gabriel Bethlen
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(welcher vor einigen Jahren von der calvinischen Sect sich zu unsern
wahren Glauben bekeret und dermahlen in sehr wichtigen , die Ein¬
richtung des Fürstenthums betreffenden Commissionen sich alldorten
befindet ) cum applausu et approbatione generali ersetzet und der Publi-
cations -Actus dises neuen Capo von dem eben als Reconvalescent
zuruck gekommenen Herrn Hoffmarschallen bei fürdauerender Un¬
päßlichkeit des Herrn Obrist Hoffmeisters vor den Taffeidienst be-
werckstelliget. 252 )

Den 20 . wäre kein Din6 bei Hoff, weillen die Kaiserin der
heut (als an Donnerstag der Passions -Wochen ) einfallenden und unter
anderen mit dreizehn kurtzen Predigen begleiteten Andacht des Stern
Creutz Ordens beigewohnet.

Den 21 . unterblibe ebenfahls das freitägige Appartement.
Den 22 . wäre Conferenz in Gegenwart beider k . k . Mayestätten

mit Zuziehung des Hoff-Kriegs -Raths, Commissariats und Feldmar¬
schallen von Neipperg . Das Objectum deliberationis ist aus der Ab-
schrifft des Prothocolls , so unter meinen Ministerial -Actis sich be¬
findet , zu ersehen, 253 ) worinnen nicht allein der Aufstand der Varas - ,
diner Militz (welcher allen Anfangs sehr villen Lerm und Auffsehen
in publico erwecket hat) , nebst dessen Veranlassung , sondern auch
die dargegen angewendete Mittel und verschiedene wichtige An-
merckungen — die reitzische Nation und deren Gränitzern bessere
Einrichtung betreffend — kürtzlichen enthalten seind.

Erst gedachter Feldmarschall ist sodann bald nach Ostern zu
seiner dißfähligen Commission nach Kanissa (als den dazu erwählten
Orth) und zu gleicher Zeit der Graff Michel Hans Althann als Praeses
commissionis provincialis in Crabathen nach Agram , und der General
ISerbelloni nebst dem Graffen von Keglewitz in eadem qualitate nach
Sclavonien abgeraiset. Anheut wäre übrigens das lezte kleine Dine
vor denen Feiertägen.

Den 23 . wohnten beide k . k . Mayestätten der Palm -Weih und
übrigen Andacht bei ; nachmittags aber führe der Kaiser allein zu
denen Capucinern.

Den 25 . gienge er ebenfahls allein in publico wie sonsten zu
Fuß nach Hernals , desgleichen

den 26 . wohnte er allein dem Passions -Ammt in der Hoff-
Capellen bei ; denen drei Pumper Metten aber assistirte die Kaiserin
auch ihres Orths immer mit und

den 27 . waren nicht allein dieselbe , sondern auch der Ertz-
herzog Joseph und die zwei ältere Frauen bei der Solennitet der öffent¬
lichen Communion zugegen , nach welcher der Kaiser die gewöhn-
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liehe Function des Fuß -Waschens verrichtet, die Kaiserin aber dise
Function ihres geseegneten Standes wegen zwar für heuer unterlassen,
jedoch wie sonsten denen 12 armen Weibern nebst denen Ertz-
herzoginnen bei Tisch gedienet hat und auch

den 28 . als an Charfreitag sich von dem für eine schwangere
Frau allerdings peniblen Actu adorationis Sanctissimae Crueis alles
Zuredens ungehindert nicht absentiren wollen.

Den 29 . gienge der Kaiser allein die heilige Gräber in der
nemmlichen Zahl wie vorn Jahr besuchen und abends nach 5 Uhr
zu denen Augustinern.

Den 30 . , als an heiligen Ostertag, kämmen die zwei Bott-
schaffter , so in privato stehen , nemmlich der Nuncius und russische
vor den Kirchendienst und der venetianische nach solchen die ge¬
wöhnliche Complimens du jour ablegen . Beide k . k . Mayestätten
nebst dem Ertzherzog Joseph fuhren nach St . Stephan zum Toison-
Ammt . Mann speiste in der Ritter-Stuben und wäre auch der Ertz¬
herzog Carl mit denen älteren zwei Ertzherzoginnen an der Taffel.

Abends wäre das Versprechen meiner Cousine (der Doyenne
deren Cammer -Freilen) Comtesse Ernestine von Proskau mit dem
Wittiber Graffen Otto Carl von Salm-Neuburg, würeklichen geheimmen
Rath , sodann Appartement.

Übrigens wurde auch heut durch den Herrn Obrist -Hoffmeistern,
welcher wiederumen bei Hoff erschinen, bekant gemacht und nach
der Hand an alle Hoff- und übrige Stellen per decreta intimiret, daß
mann denen durchl . jungen Herrschafften führohin nach den Bei¬
spill anderer königlicher Printzen und Princessinnen den Titl
königliche Hoheit geben solle . Dise Neuerung wäre bereits auf
ein vornjähriges Conferenz -Guttachten (worvon die Abschrifft bei
meinen dißfähligen Acten vorfindlich 254 ) eventualiter beliebet und in¬
dessen bei ein und anderen Hoff das Erforderliche hierüber präpariret
worden . Die Sach an sich Selbsten kunte niemahlen einige ge¬
gründete Contradiction finden und denen Kindern einer Erb -Königin
von Hungarn und Böhmen nicht contestiret werden , was sogar denen
Descendenten von erwählten Königen gleichwie denen pohlnischen
Printzen nicht versaget wird ; allein jene , welche laut des Prothocolli
(worinnen aber ihre Nahmen nicht angeführet und die abgelegte
Vota sehr compendios eingetragen seind ) für die Beibehaltung der
alten Titulatur gewesen — nemmlich Colloredo, ich und Batthyany
— hatten bei diser lezteren einen durch das Alterthum und die unter
so villen kaiserlichen Regierungen fast mit Affectation immer fort-
gesezte Gewohnheit , sich lediglich als Ertzherzogen und mit dem
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Praedicat ertzherzogliche Durchlaucht tituliren zu lassen , gleich-
samm conservirten Lustre und eine von allen übrigen durch einen
privativen Gebrauch mehr hervorscheinende und sich singulariter
distinguirende Praerogative vorfinden wollen , wie dann auch des
Kaisers Mayestät nicht darzu incliniret und es nach seinen für die
Neuigkeiten allenthalben nicht portirten Genie lieber bei den alten
Brauch gelassen hätte.

Den 31 . wäre schon um 9 Uhr Ordonnanz zum öffentlichen
Gottesdienst , weillen II . MM . um 11 Uhr in dero beiderseitigen
Gegenwart über die leztere Anbringen des englischen Ministers und
die sich mehr und mehr äußerende Mißhelligkeiten zwischen disen
leztern und den französischen Hoff ratione ihrer Etablissements in
America Conferenz halten wollen , so eine deren wichtigsten ge¬
wesen , welcher ich Zeit meiner Beruffung zu den Ministerio und
denen dißfähligen Beratlischlagungen beigewohnet. 255 )

Den 1 . Aprilis , als am lezten Osterfeiertag , gienge der Kaiser
abermahlen ohne der Kaiserin , jedoch vom Ertzherzog Joseph be¬
gleitet, zur Hoff-Capellen und gäbe sodann dem neu angelangten
chur -bayerischen Gesanten und Cammerherrn Graffen von Königsfeld
die erste Audienz , welche er sodann Nachmittag auch bei der Kaiserin
erhalten.

Abends wäre bei den Feldmarschall Batthyany ein kleiner
Cammer Bai sans masque für die ältere junge Herrschafften und zum
Beschluß ein Soup6, welchen auch beide k . k . Mayestätten und einige
von uns anderen eigends dazu eingeladenen Gästen beigewohnet
haben.

Den 4 . giengen II . MM . (aber nur mit einem kleinen Gefolg,
weillen die neue auf den rechten Flügel und sonsten da und dorten
gemachte Veränderungen noch nicht fertig waren) abends auf
Schönbrunn , indeme das Wetter für die dermahlige Saison ver¬
wunderlich schön und warm gewesen und biß in halben Maii damit
angehalten. Die ganze Hoff-Statt kämme erst acht Täg spätter
hinaus , mit denen ältern Ertzherzoginnen und übrigen kleinen Herr¬
schafften ; die drei ältere Herrn aber verbliben in der Burg biß zur
Laxenburger Rais und wohnten sodann die ganze Schönbrunner
Saison über nebst ihren Hoffleuthen zu Hezendorff , von wannen sie
aber alltäglich gegen Mittag nach Schönbrunn kämmen , allda speisten,
in denen für dieselbe in denen untern Zimmern destinirten Retiraden
ihre gewöhnliche Studia und Exereitia verrichteten und erst spatt
abends nach Hezendorff zuruckfuhren.
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Den 6 . führe der Kaiser allein herein nach St . Stephan zu den
hent als in Octava Paschalis einfallenden Festo dedicationis.

Den 7 . kämmen beide k . k . Mayestätten zu denen Augustinern,
allwo in der Loretto Capellen das auf heut in ehoro transferirte Fest
Mariae Verkündigung mit einem Toison -Ammt gefeieret wurde. Sie
stigen an der ersten Kircken -Thür ab , giengen aber sodann in publico
über den Gang zuruck in die Burg , wo hernach in dem Spiegel
zimmer das lezt erweknte Brautpaar von unserem Herrn Ertzbisckoffen
copuliret und nebst der nächsten Freundschafft mit denen Herr¬
schafften in der Rath-Stuben speisete (sic !) .

Mein Schwager solte hierbei mit meiner Frauen die Stelle
deren Braut-Eltern vertretten und das Soupe de noce in seinem Haus
gehen ; allein da eben gestern in der Nacht sein zweiter Sohn er-
krancket und den Scharlach -Ausschlag bekommen , so muste ich nicht
allein seine Braut-Vatters- Stelle suppliren , sondern auch das Hoch¬
zeit-Abendmahl in meiner Behausung so gutt es in der Eile sich
thun ließe , anordnen . Ich hätte auch den Gebrauch nach die Braut-
leuthe nach den Dind bei Hoff in ihrer Promenade um die Statt be¬
gleiten und in mein Haus führen sollen , allein der Kaiser hatte mich
nebst noch ein paar anderen mit sich in sein Naturalien Cabinet ge-
nohmen und uns darinnen biß gegen halber siben Uhr aufgehalten;
mithin gienge ich noch zuvor als Beistand zu dem heutigen Ver- ^
sprechen der Hoff-Dame Comtesse Wilhelmine von Neipperg (jüng¬
sten Dochter des Feldmarschallen) mit dem jungen Wittiber Fürsten
Hanns Adam v . Auersberg, so auf der Kaiserin Seiten gewöhnlicher
Massen geschehen , und ließe mich einige Moments in dem darauf _»
gehaltenen Appartement sehen.

Die Herrschafften bliben über Nacht in der Statt.
Den 8 . , als an den transferirten Fest St . Francisci de Paula,

kämmen die Herrschafften zu denen Paulanern und von dannen
fuhren II . MM . nach Laxenburg , allwo sie bei denen Leopold
Daunischen speisten und abends nach Schönbrunn retournirten.

Den 9 . ließe mich der Kaiser zu sich im Garten hollen , allwo
wir die auf Angeben des Graffen von Kaunitz und nach seinen for-
mirten Dessein sehr considdrahle gemachte Abänderungen , Durch¬
schnitt und neugesezte Alleen besahen und sodann in die Menagerie ^
und den holländischen Garten uns verfügten , in welch - beiden Orthen
diser Herr noch immer sehr große Depensen machet und erst un¬
längst eigends Leuthe nach America geschickt, um rare Pflantzen und
Thiere anhero zu bringen. 256 )
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Den 10 . wäre in der Statt die Copulation des kurtz zuvor ge¬
meldeten Brautpaars und

den 11 . das freitägige Concert.
Den 12. starbe im 67 . Jahr an zuruckgeschlagenen Podagra

^ und Brustwassersucht (bei der Öffnung fände mann zwei grobe Po-
lypos ) der resignirte Statthalter Graff Johann Ferdinand v . Kueffstain,
welcher unter voriger Regierung verschiedene wichtige Commissionen
im Reich verrichtet, die Besorgung der reservirten Cassa gehabt und
bei dem verstorbenen Herrn in zimlichen Credit gestanden. 251 ) Er
hinterlasset einen einzigen Sohn und eine infirme Wittib , welche
ville Jahr an histerischen Zuständen bettlägerig ist und — was das
Verwunderlichste — bishero lediglich dardurch erhalten worden,
daß mann ihr offt , auch an einen Tag zu zwei und dreimahl die Ader
eröffnet und einiges Blut herausgelassen.

Den 13. führe der Kaiser allein zu denen Franciscanern wegen
des heut einfallenden Fests des gutten Hirten.

Den 14 . machte derselbe eine Excursion nach Schloß Hoff,
welche Herrschafft die Kaiserin unlängst von dem Printzen von
Sachsen -Hildburgshausen erkauffet und dem Kaiser geschencket.258 )
Ich profitirte von diser Gelegenheit , um auch meines Orths mit der
Gräffin , denen jungen Leuthen und einigen gutten Freunden eine

4^ Tour nach Ladendorff vorzunehmen , von wannen ich
den 18 . zuruckkamme . Der Kaiser wäre Tags zuvor angelangt

und heut etablirten sich die ältere Frauen zu Schönbrunn ; die übrige
Herrschafften (außer denen drei ältesten Ertzherzogen ) folgten denen
andern Nachmittag , und zwar gienge die Kaiserin eigends auf Mit¬
tag in die Statt speisen , um den kleinsten Herrn Selbsten heraus¬
zuführen.

Den 20 . hatten wir den ersten Gottesdienst zu Schönbrunn und
den 23. wäre die erste Parforce Jagd.
Den 24 . wäre öffentliche Kirchen wegen des St . Georgii Fests.

Mittags speiste ich en petite compagnie bei meinen alten gutten
Freund, den vorhin durch einige Jahr gewesten Rector Theresiani
und nunmehrigen Praeposito im Profess -Hauß P . Langetl in ihrem
Garten in der Rossau , muste aber bei Zeiten nach Schönbrunn zu¬
rück keren, allwo heut das Versprechen der Cammer-Freile Comtesse

^
J Therese v . Wildenstein (Dochter der Aya ) mit dem Cammerherrn

Graffen Joseph Balassa , dessen Beistand ich wäre , und sodann
Appartement gehalten worden.

Den 27 . wäre der sonntägige Kirchendienst und Festum Dedi-
cationis zu Schönbrunn.
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Den 28 . wurde obiges Brautpaar zu Schönbrunn auf der
Kaiserin Seiten , aber nicht im Spieglzimmer (weillen es zu klein ) ,
sondern hergebrachter Massen in der zweiten Anticamera getrauet,
sodann mit der nächsten Freundschafft zur herrschafftlichen Taffel
gezogen.

Nachmittags vor 6 Uhr geschähe der Aufbruch nach Laxen¬
burg, wohin für dise erstere Rais nebst denen drei altern Ertzherzogen
und denen zwei ältesten Frauen , denen Fürst Trautsohnischen (Ayo
und Vice-Ayo) mit ihren Gemahlinnen und sonst alljährlich gewöhn¬
lichen Suite , annoch die Fürst Franz Lichtensteinische, Graff
Clarische , Norbert Trauttmanstorffische und Gräffin Leopold Kinskin
mitgefolget . Mann stige bei den Lusthauß auf der Hahnen Wisen ab
und weillen die Kaiserin gern eine Partie de lansquenet gehabt, so
wurde in der Eille um einige Coupeurs umgesehen ; und da das
Spill anfänglich sehr moderat und mehr zu einen Amüsement sein
sollen , so wolte auch meine Frau du nombre sein , um ihre Cour zu i
machen ; allein selbes wurde bald wie es bei jeux d’hazard immer zu ■
geschehen pfleget , so hoch getriben, daß nicht allein sie , sondern l
auch andere noch austretten müssen und die übrig geblibene Coupeurs
(außer des Graffen St . Julian, welcher nebst seinen Associirten gegen
3000 Ducaten gewonnen ) sich noch kümmerlich erhalten haben.

Heut gienge mann wegen des schönen Abends zu Fuß zuruck
nach Hauß , die Kaiserin gerad in das Schloss , (allwo ebenfahls *ein j
und andere Embelissements und Veränderungen geschehen und |
nahmentlich die Capellen repariret worden ) und der Kaiser in das !
untere Haus , wo mann soupiret ; und ist sonsten alles auf den alten .
Fuß gebliben.

Den 29 . wäre sogleich früh um 7 Uhr Ordonanz zur Baitz ; |
die Kaiserin und Dames kämmen mit . Mann spillte wieder auf dem j
Lusthauß . Nachmittag wäre Baitz abermahlen und Cour oder Ap - ;
partement. Die Bottschaffter und fremmde Ministres wurden theils j
von dem Obrist Hoffmeistern zu Laxenburg, theils zu Fesendorfif von [
den Reichs -Vice - Canzlern mittags tractiret. |

Bei Hoff kunte heuer, weillen die Suite allein über 40 Persohnen j
ausgetragen und der Platz zu klein , niemand Fremmder geladen
werden , ausser die Ministres du rapport und sonsten jemand , den
mann besonders distinguiren wollen . Abends wäre französische Co-
mddie : le dissipateur und ein neuer Ballet , le matin genannt.

Den 30 . hatten wir wegen starcken Winds keine Paitz , weder
Vor - noch Nachmittag . Der Kaiser spillte in der Früh dafür au mail.
Nach den Essen wäre Lansquenet und sodann abends 2 französische
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kleine Pieces : le baron de la Crasse und le fat puni mit einem
abermahligen neuen Ballet , so den Midi vorstellen sollen.

Den 1 . Maii giengen die Herrschafften wegen des Apostel -Tags
in die Pfarr zu einem von der Falckenier Music gesungenen Hoch-
Amt . Abends wäre Paitz und sodann der Distrait mit einen aber-
mahlig - neuen Ballet , le soir betitlet.

Den 2 . ritte der Kaiser in der Früh streiffen . Nachmittag
gienge die Kaiserin auch mit auf die Baitz und wurde biß sehr
spatt abends gespillet , weiden heut wegen des Freitags kein Spec-
tacle wäre.

Den 3 . wäre der Kaiser abermahlen streiffen , nebst dem Ertz-
herzog Joseph, die Kaiserin aber führe mit denen Ertzherzoginnen
und Hoff Dames nach Schönbrunn , allwo sie mit denen Stern -Creutz-
Ordens -Frauen das heutige Festum titulare gewöhnlicher Massen cele-
briret und en compagnie gespeiset . Der Kaiser blibe zu Laxenburg und
ritte nach den Essen auf die Baitz . Mann spillte auf den Lusthaus
(wo sich auch meine Frau und übrige zuruckgeblibene Dames ein¬
fanden ) eine Partie de lansquenet in Erwartung der Kaiserin biß
gegen 8 Uhr, da wir zuruckritten und fast zu gleicher Zeit mit der¬
selben in dem unteren Hauß eintraffen . Die ganze Gesellschafft ver¬
fügte sich sodann in das Comedien Hauß , allwo heut die Mönechmes
und ein deren vorigen Balleten aufgeführet wurden.

Den 4 . führe der Kaiser zu den sontägigen Gottes -Dienst nach
Maria Lanzendorff ; die Kaiserin aber kämme abermahlen in die
Pfarr. Nachmittag wäre wegen ungestümmen Winds keine Baitz;
mann spillte dafür Lansquenet und abends wurde eine ganz neue
Piece , les originaux mit einen ebenfahls neuen Ballet , le minuit
benammset , produciret, welche vier neue Ballets die Land-Beschäfftig-
und Unterhaltung durch die vier Tags Zeiten en danse vorstellen
sollen.

Den 5 . wurde zwar keine förmliche Gala für den Ertzherzog
Leopold gemacht und die Bottschaffter von ihren Gratulations-
Audienzien bei selben dispensiret. Es wäre aber dennoch Cour auf
den Lusthaus und sodann wurde eine neue Pastorelia, la Dan za
genannt, und welche lediglich in zwei Persohnen (der Gabrieli und
Signor Fribert , einen Tenoristen) bestanden und eine Introduction
zu einen neuen Schaffer Ballet gewesen ist , produciret.

Den 6 . ritte der Kaiser streiffen ; die Kaiserin aber führe in
der Früh nach Schönbrunn , weillen der Ertzherzog Ferdinand ein
und anderes Mahl die Fraiß gehabt. Der Kaiser spillte indessen
au retour du vol eine Partie de mail mit denen Dames und speiste
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wie sonsten en compagnie . Gleich nach den Essen aber folgte er der
Kaiserin nach , welche über Mittag zu Schönbrunn verhüben wäre.
Beide kämmen gegen 8 Uhr in biroccio zuruck ; und weillen es sich
mit dem jungen Herrn um ein merckliches gebesseret, hatten sich
auch die Gesichtere ausgeheiteret und mann assistirte mit ruhigerem
Gemüthe einer Repetition der gestrigen gesungenen Piece.

Den 7 . hatte meine Frau und ich die Ehre, II . MM . in dero
heutigen Excursion nach Wienneriseh Neustatt zu folgen . Die drei
Ertzherzogen , die zwei ältere Frauen, die Obrist Hoffmeisterin , die
Cammer-Freile von Goes , welche die kranck gewordene Fürstin
v . Trautsohn supplirte, des Ertzherzogs Josephs Cammerherr Graff
Poal (weillen der Ayo wegen des Podagra zu Wienn zuruckgebliben) ,
der Fürst von Auersperg, der Herr Vice-Ayo und die Taroccaische
waren mit von der Partie und ich führe nebst dem Auersperg und
Poal mit dem Ertzherzog Joseph.

Bei der Ankunfft hörte mann sogleich Meß , hernach giengen
wir die Chambres durch und wohnten in dem academischen Saal
denen Examinibus aus denen Sprachen , nemmlich französisch , italia-
niscli , deutsch und böhmisch , sodann ex historia, geographia, ma-
thesi etc . bei . In disem großen Zimmer -Auditorio oder Saal hatte die
Kaiserin ä 1’insQu des Feldmarschallen und Direetoris sein Portrait
en huste bronze mit Ornemens militaires gegenüber deren beiden
großen gemahlenen Contrefaits des Kaisers und ihr der Kaiserin
aufrichten , solches aber Graff Daun aus Respect bei unseren Ein¬
tritt in das Zimmer eigends mit einem schwartzen Ecran verstellen
und bedecken lassen . Die Kaiserin, so dessen gleich gewahr wurde,
befähle mit sehr gnädigen Äußerungen , daß mann es alsofort wiede-
rumen decouvriren solle . Das Examen dauerte biß zur Mittagszeit,
wo wir sämtliche dermahlen in 200 Köpffen bestehende Academisten
in beständiger Militär - Ordnung in die beide Speiß Saal defiliren
sahen.

Der Kaiser verblibe bei selben fast das ganze Essen hindurch,
die Kaiserin aber führe indessen mit denen jungen Herrschafften und
meiner Frauen zu denen Carmeliterinnen . Bei ihrer Retour wurde
sogleich angerichtet und die Taffel wegen mehreren Raums auf die
Terasse (oder in dem an des Feldmarschallen Absteig Quartier ä
plein pied stossenden Zwinger) unter aufgeschlagenen Zelten gestehet.
Mann depecliirte sich sehr zu speisen , um noch vor Abend all -übriges
sehen zu können , was die junge Leuth zu produciren hatten ; und
zwar gaben sie uns erstlichen die förmliche Vorstellung einer Be¬
lagerung mit allen dißfäldigen Manoeuvres und zulezt beschulender
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Übergab des von ihnen Selbsten recht artig verfertigt- und aufge¬
worfenen kleinen Forts mit Graben , Brucken ; sodann fuhren wir
weiters in den Fasangarten zu dem alldasigen Pavillon oder grünen
Lusthaus, allwo die Kaiserin und Dames verbliben und mit Rin-
freschi bedienet wurden, während deme die Academisten theils mit
Pistolenschießen , theils mit Lager -Ausstecken , theils mit anderen geo¬
metrischen Ausmessungen sich beschäftigen musten und endlichen
zulezt en deux corps exercirt wurden.

Es wäre schon über 9 Uhr , als wir zu Laxenburg zuruck ein-
traffen , mithin retirirte sich die Kaiserin alsofort mit denen jungen
Herrschaften ; der Kaiser aber soupirte wie sonsten und wäre übrigens
mit dem heutigen Tag und seiner Neustätter-Excursion um so ver¬
gnügter, als er d’une certaine fagon die Ober Direction über die
Academie hat und der Graf Daun sowohl , als der unter disen diri-
girende und beständig zu Neustatt bei denen Academisten wohnhafte
General Graf von Thürheim nichts haubtsächliches ohne sein (des
Kaisers ) Vorwissen und Befehl unternehmen können . Merckwürdig
ist annoch , daß gleich den folgenden Tag nach unserer Anweesen-
heit in der Academie sich einige junge Leuth (vermuthlich von der

gar zu grossen Fatigue und Erhitzung des Geblüts) übl aufbefunden
und sofort die Kindsblattern überkommen , auch würcklichen einer
daran gestorben.

Sonsten seegnete ebenfahls auch heut dises Zeitliche zu Gratz
an Petetschen im 44 . Jahr ihres Alters meiner Frau Mutter seelig
geschwistrigt Kind , Gräffin Josepha von Sinzendorff , gebohrne Fürstin
v . Eggenberg, welche schon einige Jahr von ihren Gemahl , dem
Toisonisten und würcklichen geheimmen Rath Grafen Wilhelm auf
beiderseitiges Verlangen wegen Incompatibilitet beiderseitiger Hu-
moren consistorialiter geschiden worden wäre und in gemeltem Gratz
ein sehr streng und einsahmes Leben geführet hatte.

Den 8 . in festo ascensionis muste ich früh morgens mit dem
Kaiser in Biroccio nach Mariae Lanzendorff , allwo selber communiciret
und dem Hoch-Ammt sodann beigewohnet , wo indessen die .Kaiserin
in der Pfarr Kirchen zu Laxenburg die Predig des von Schönbrunn
eigends berufenen , sehr eloquenten Hof -Predigers P . Tausch ge¬
höret und den übrigen Gottesdienst wie sonsten öffentlich halten
lassen . Nachmittag wäre Baitz und Spill , aber keine Com6die.

Den 9 . gienge mann wegen starcken Winds nicht auf die Baitz;
der Kaiser spillte au mail, Nachmittag aber verfügte sich alles auf
die Baitz . Wegen des Freitags wäre jedoch wieder kein Spectacle.
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Den 10 . wäre die Kaiserin sowohl Nachmittag als auch in der
Früh mit auf der Baitz und abends wurde le jaloux dösabuse
gespillet und ein deren neuen Ballets repetiret.

Den 11 . gienge der Kaiser allein öffentlich in die Pfarr wegen
des Sonntags ; die Kaiserin aber hörte Meß zu Lanzendorff . Nach¬
mittag wäre Baitz und au retour wurden zwei kleine Pieces : Fap-
parence trompeuse und le leg , und zwar dise leztere für das
erstemahl nebst zweien deren vorigen Ballets produciret.

Den 12 . verfügten sich beide Mayestätten früh auf die Baitz,
spillten biß gegen 12 Uhr Lansquenet auf den Lusthaus und sodann
führe alles zuruck mittags nach Schönbrunn , allwohin (und respective
nach Hezendorff ) die junge Herrschafften bereits gestern voraus ge¬
gangen.

Den 13 . wurde der Gala Tag gewöhnlicher Massen gefeiret.
Der russische Bottschaffter wäre nicht hier und schon vor einiger
Zeit auf seine in der Lausnitz gelegene Gütter zu Gebrauchung einer
Badcur in dortigen Gegenden abgegangen. Der Nuncius wurde zu
seiner Privat-Audienz nach 10 Uhr bestellet. Der venetianische Bott¬
schaffter legte sein Compliment ebenfahls vor dem Kirchendienst ab.
Diser , gleichwie auch die Taffel , wäre öffentlich und abends Apparte¬
ment , weillen die Kaiserin , um sich weniger zu plagen und fatiguiren,
kein sonstiges Spectacle haben wollen.

Den 14. gäbe der Kaiser bald nach 1 Uhr in der Burg dem
unlängst angekommenen türckischen Effendi oder Internuncio Halil
mit denen gewöhnlichen und aus beiliegenden Prothocolls -Extract 259 )
umständlich - ersichtlichen Coeremonien seine erste Audienz , in welcher
selber von der Throns - Besteigung des neuen Sultan Osman III.
Parte gäbe und sich allenthalben sehr decent und manierlich auf¬
führte.

Zu bemercken ist , daß bei diser Gelegenheit sich der Herr
Reichs -Vice - Canzler und Herr Hoff- Canzler zum ersten Mahl das von
jeher denen Hoff-Kriegs -Praesidenten zugestandene Recht arrogiret
und unter den Vorwand des lezteren neuen Coeremonialis es dahin
zu bringen gewust, daß diser türckische Minister sich ebenfalds bei
ihnen und nicht wie bisher bei dem Herrn Kriegs-Praesidenten legi-
timiren , mithin auch die gewöhnliche erste solenne Visite ihnen
(Herrn Canzlern ) ablegen müssen . Zumahlen aber sothane Visite
vor disem in Beisein sämtlichen darzu eigends beruffenen Militaris
und viller anderen Vornehmen zu schwer für sich zu gehen pflegte,
die Herrn Militares aber aus Verschmach , daß ihrem Praesidenten
dise alte Ehre und Distinction , certo modo unseren Groß -Vezier zu
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repraesentiren, benohmen worden , dabei nicht erscheinen und der
Hoff sie zu einer solchen Demarche (welche für sie in der That gar
zu humiliant gewesen wäre ) nicht zwingen wollen , noch de bonne

•gräce obligiren können , so wurde endlichen — damit doch die Herren
Canzlere bei diser die Dignitet des Hoffs in ihren Persohnen mit be¬
treffender Function ohne Comparse nobile und anständigen Zuseheren
nicht sein mögten — das Temperament getroffen , daß mann aus Be¬
fehl der allerhöchsten Herrschafften (wie ich es dann bei denen
Cammerherrn , nahmentlich durch den Cammerfourier gethan ) bekant
machen lassen , wie II . MM . gern sehen würden , wann offt er-
wehnter Actus mittelst der Gegenwart derlei distinguirter Persohnen
desto mehr beehret würde ; welches Expedient auch so vill effectuiret,
daß sonderlich bei dem Herrn Reichs -Vice - Canzlern sich ausser des
Militaris eine sehr große Frequenz von Adel eingefunden ; daß aber
vill weniger bei den Graffen v . Kaunitz erschinen , wäre wohl sein
Personale und gar zu hochtrabendes Weesen die einzige Ursach , als
welches nebst dem Ticque de vouloir trop faire le jeune homme et
d ’affecter Fesprit fort disen sonsten so geschickt und in der That für
einen Genie superieur zu haltenden Ministre bei Groß- und Kleinen
theils unangenehm , theils lächerlich , auch auf sichere Art bei seinen
sonstigen grossen Eigenschafften verächtlich machet.

Den 15 . hat mann meiner Frau Schnurr die lezte Aderlaß vor
der Niederkunfft ordonniret , weillen ihre Frau Mutter sie nach der
gemachten Rechnung bereits zu End ihres Terme geglaubet.

Den 17 . kämme die Kaiserin bei Zeiten in die Burg , gäbe
einige Privat Audienzien und sodann gegen halber 1 Uhr die solenne
königliche dem vorgedachten türckischen Ministro mit denen im
hierbei liegenden Prothocollo260 ) enthaltenen und der kaiserlichen
Audienz in der Haubtsach gleichförmigen Coeremonien , und hat
(gleichwie lezthin Graff Colloredo) also anheut Graff v . Kaunitz die
Rede machen müssen , worbei einige observiren wollen , daß — un¬
gehindert diser leztere bekanter Massen ein sehr grosser Wohlredner
ist — mann ihme doch in diser Gelegenheit einigen Embarras, eine
schwächere Stimme und zumahlen eine merckliclie Entfärbung des
Gesichts angesehen hätte, daß also auch die beredsammste Leuthe,
so bald es auf eine auswendig erlernete und en face du public zu
wiederhollende Oration oder Diseurs aukommt , selten die nemmliche
Contenance wie in Privat-Gespräch und Zusammenkünfften halten
können.

Den 18 . , 19 . und 20. hatten wir wegen deren einfallenden
Pfingstfeiertägen das 40 stündige Gebett in der Schönbrunner -Capellen

Khevenhüller - Sch litte r. 1752—1755.
*
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und hatten Sonntags die mit der ersten Colonne angelangte Officiers
des anstatt Alt Colloredo zur Garnison einruckenden Graff Leopold
Daunischen Regiments und hierunter auch mein Hannß Joseph die
Gnad , denen Herrschafften die Hand zu küssen , auch bald darauf-
die zweite Colonne und der anstatt des Keuhlischen einruckende Batail - ^
Ion von Fürst Waldeck.

Den 22 . sahen wir den türckischen Effendi in der französischen
Comedie, allwo mann selben in einer deren hinteren Logen , seine
Suite aber auf die Galerie placiret hatte . Mann producirte die
Tragedie Brutus, welche ihm aber zu traurig gewesen ; hingegen ge-
fiellen ihm die Ballets um so besser , wie auch die kleine Piece , so
ein Espece d ’opera comique wäre , la surprise genannt.

Den 23 . wurde der Ertzherzog Joseph aus der Suite der Histori
in Gegenwart unß anderer gewöhnlichen Assistenten examiniret;
abends wäre aber ungehindert des heutigen Freitags kein Apparte - |
ment . I

Eodem starbe an Marasmo senili im 83 . Jahr die verwittibte
Fürstin Anna Margaretha Esterhasin, gebohrne Marchesa di Sanna e
Rodis aus Piemont , hinterlassene Obrist -Hoffmeisterin weiland der
Kaiserin Amaliae.

Den 25 . verfügten sich II . MM . zu denen Trinitariern wegen
ihres heut einfallenden hohen Patrocinii Fests . ^

Den 26 . fuhren dieselbe nebst denen zwei älteren Erz¬
herzoginnen nach Baden , die dorten in der Cur sich befindende
Fürstin von Trautsohn zu besuchen , speisten bei ihr zu Mittag , und
abends kämme der Kaiser in die deutsche Comedie. [

Den 27 . hatten wir Conferenz zu Schönbrunn in praesentia 1
Augustissimorum mit Zuziehung des unlängst zu Erstattung münd - ,
liehen Berichts von London anhero gekommenen Graffen Carl Collo¬
redo und wurde haubtsächlich wegen denen bei dermahliger Crisi
zwischen Franckreich und Engelland in denen Niederlanden zu treffen¬
den Maßnehmungen Deliberation gepflogen. 261 )

Den 28 . hatte ich abermahlen die Ehre, einem Examini logico
des Ertzherzogs Josephs beizuwohnen , zu welchen auch am Ende der
Kaiser gekommen ist , welcher sonsten bei disen Actibus gar selten
zu erscheinen pfleget . j

Den 29 . fuhren wir in der Früh nach St . Stephan ; die Ordon- <4^
nanz wäre zwar um 7 Uhr in der Statt gegeben und solte die Pro - j
cession (wie es die Kaiserin, wann sie mitgehet, es immer haben i
will) vor den Ammt sein ; allein da sich das Wetter bei Zeiten zum |
Regen angelassen , so kämmen wir erst nach 8 Uhr in die Kirchen . i
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Das Ammt wurde wie sonsten zuvor gehalten und die Procession
gienge nur in der Kirchen herum.

Den 1 . Junii giengen beide Mayestätten nebst dem Ertzherzog
Joseph und denen zwei älteren Frauen mit der Jesuiter Procession,
welche gegen 7 Uhr vor den Ammt gehalten wurde ; und da der
fromme Missionarius und gewester Beicht -Vatter weiland der Kaiserin
Amaliae P . Zitto die Herrschafften ersuchet , das dritte Evangelium
(welches sonsten bei einen an dem Eck der Bognergassen an das
Profeß -Haus an zu errichten pflegenden Altar gelesen worden ) in der
durch seine Officia und Obsorg mit neuen Altären und sonstigen
Embelissemens gezierten, sogenannten wälschen Capellen abgesungen
werden mögte (sic !) , so wurde ihme dißfahls willfahret , dise nemm-
liche Gnade aber dem Graffen v . Haugwitz abgeschlagen , als welcher
ebenfahls angesucht hatte , daß jener Altar , welchen mann bishero
immer an das Mansfeldische Haus angebauet, bei dem neuen sehr
herlich - und prächtigen Gebaüde des Directorial Ammts zubereitet
werden mögte.

Den 3 . sahen II . MM . nächst denen Stallungen das Daunische
Regiment paradiren und sodann vor ihnen defiliren , bei welcher Ge¬
legenheit beide meinen Unterleutenant mit einem besonderen gnä¬
digsten Gruß zu beehren geruheten.

Nachmittags divertirten dieselbe sich mit einem kleinen Ca-
roussel , welches zu dero Amüsement von einer aus denen Fürsten
v . Auersperg und Trautsohn und denen Graffen v . Losi und Saint
Julien bestehenden Quadrille in der neu erbauten , gesperrten Reut-
schull produciret wurde, und worzu diser leztere (welcher durch
derlei Erfindungen denen Herrschafften öffters einigen Zeitvertreib zu
procuriren suchet ) den Anschlag gemacht und anbei sich ausgebetten
hatte , daß die Cammerfreile Comtesse Goes und die Freile Thürheim
(die seine dermahlige Inclination ist ) nebst ihren beiden Cameratinnen
und gleich ihnen bei denen Ertzherzoginnen angestellten Hoff-Dames
Salburg und Schirnding zugegen sein und denen triumphirenden
Rittern ein Degenband zum Prix de la course überreichen dörfften;
und damit er vollends consoliret wurde , so stellte es der Kaiser
schon also an , damit der zweite Preiß , den erst gedachtes Freile v.
Thürheim auszutheilen hätte, ihme Graffen v . Saint Julien zutheil
werden muste . Die Cavalliers gaben sodann nach einiger Zeit mit
Erlaubnus der Kaiserin par retour denen Dames gestickte Arbeit¬
beutel mit dazu gehörigen ornirten Navetten oder Spitzen.

Den 4 . kämmen II . MM. um 8 Uhr zu der Procession der
Pfarrkirchen St . Michael und besahen sodann die Schatzkammer,

16*
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worinnen aller Hanß Gesclimuck (auch der toscanische , welchen der
Kaiser sonsten immer in seiner Verwahrung hat) aufgestellet sich
befände , weillen vor ein paar Tagen der türckische Effendi dahin
gekommen wäre , deme mann alle hiesige Kostbahrkeiten etaliren
wollen.

Hernach fuhren wir noch in die Stallungen vor dem Burg
Thor und sahen die vor einiger Zeit schon angelangte französische
Wägen und Geschirr , welche der Graff Kaunitz als Bottschaffter zu
Paris bei seinem Einzug gebraucht und die auf der Kaiserin Un¬
kosten verfertiget worden waren , mithin auch zu dero Disposition
weiters verbliben seind . Den zweiten Wagen nebst Zugehörung hat
die Kaiserin nachhero dem Cardinali Trautsohn verehret.

Den 5 . wohnten allerhöchst dieselbe der Octav -Procession zu
St . Stephan bei , welche gleich denen zwei vorigen immer vor dem
Hoh-Ammt ausgienge ; nach selben begleiteten wir annoch zum Be¬
schluß das Hochwürdige in das gewöhnliche Repositorium.

Nachmittags wäre eine abermahlige kleine Zusammenkunfft bei
dem Herrn Ayo wegen denen Studien des Ertzherzogs Josephs, wor-
bei nebst denen gewöhnlichen Praesentibus auch der Pater Franz,
D r Beck und Monsieur Camine , welcher das Officium eines Instruc-
teur oder Sousgouverneur vertrittet , zugegen waren.

Abends soupirte der Kaiser en petite compagnie zu Hezendorff
bei den Herrn Ayo und giengen wir von dem Thor des Schön¬
brunner Parc zu Fuß dahin mit Musique , was mann Casaten nennet,
und die Hezendorffische Compagnie kämme uns ebenfahls mit einer
Bande von Tudelsack entgegen, worbei dann der Graff v . Saint Julian
abermahlen le h6ros de la fete wäre , welchem mann verschiedene
Niches unterweegs praepariret; weillen er sich aber darauf versehen,
so hatte er eine ganze Trouppe von seinen Kuchelleuthen in weißen
Camisölern und mit Kochlöffeln bewaffnet zu einer Bedeckung auf
die Strassen postiret , welche ihm auf den ersten Pfiff zu Hülff käm¬
men , da eben ein in einer Reuter-Uniform angelegter Bedienter des
Feldmarschallen Batthyany auf ihn loßgehen und seine nach seiner
Mainnung die Frede von Türheim seiende , an der Hand führende
Dame (welche aber ein angelegter Mann , und zwar der eben im
Dienst als Cammerherr sich befindende junge Prince de Ligne wäre)
wegfuhren wollen.

Den 6 . gaben I . M . der Kaiser in der Burg die gewöhnliche
Investitur denen beiden königlichen sardinischen Bevollmächtigten
(dem hiesigen Abgesanten Graffen Canal und Agenten Wallau ) ,
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worbei die Graffen v . Hohenzollern und Pappenheim wiederumen wie
lezthin ihre Erbämter verrichtet. 262)

Abends nach 6 Uhr gienge die zweite Laxenburger Raise an,
zu welcher nebst der gewöhnlichen Suite dermahlen die Fürst Ester-
hasische , die Generalin Gräffin Nickel -Esterhasin, Graff Schönborn
(welcher im Dienst als Cammerherr wäre ) nebst seiner Frauen —
einer gebohrnen Fürstin Salm — und pour la seconde fois die Nor¬
bert Trauttmanstorffische benennet wurden . Mann stige bei einen
deren Lusthäusern ab und nach den Lansquenet giengen wir zu Fuß
in den unteren Garten , von wannen die Kaiserin abermahlen zu Fuß
wie sie es meistens zu thun pfleget , vor dem Soupb nach den Schloß
zuruckgekeret.

Den 7 . ritte der Kaiser um 7 Uhr streiffen . Nachmittag giengen
beide Mayestätten auf die Baitz und au retour spillte mann la fausse
antipathie , eine Piece von drei Actes , die übrige Mahl aber immer
nur des piöces d’un acte mit einem Ballet , damit mann nicht so
spatt zum Soupe kommen und also doch noch einige Stunden zum
Schlaffen übrig haben möge.

Den 8 . wäre der Gottesdienst in der Pfarr und abends nach
der Baitz producirte mann Julie ou l ’heureuse epreuve . Gleich
nach dem Mittagmahl aber giengen wir mit denen Herrschafften zu
denen Graff Daunischen und sahen aus ihrem Haus die öffentliche
Kinderlehr des dermahligen Missionarii P . Parhamer S . J . zu , welcher
gegen die 2000 Kinder aus Laxenburg und denen benachbahrten Dorff¬
schafften versammlet hatte und sie aus dem Catechismo examinirte.
Es hat diser fromme Mann biß 16000 theils erwachsene , theils ganz
unmündige Kinder unter seiner Direction , welche er nach dem
Militär Fuß in Caporalschafften , Compagnien etc . eingetheilet und
mittelst derlei Subordination und Disciplin in christlicher Zucht er¬
haltet. Eine seiner Ausfindungen ist auch , selben Fähne mit auf-
gemahlenen geistlichen Bildern (als unser lieben Frauen, deren heili¬
gen Patronen etc .) ad imitationem militiae mit öffentlichem Gepräng
zu überantworten, worbei sie Confessionem fidei ablegen und sich
zur Vertheidigung des wahren Glaubens gleichsamm solenni ritu ver¬
binden müssen ; wie dann auch heut nach geendigter christlichen
Lehr eine dergleichen Function deren Fahnen -Weihung gehalten
worden.

Die Kaiserin beschenckte die meritireste Kinder und bezeigte
ville ausnehmende , besondere Gnad dem frommen Erfinder diser jungen
catechetischen Militz.
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Den 9 . wohnten beide Mayestätten früh und nachmittags der \
Baitz bei und wäre meistens die Ordonnanz hierzu morgens um 6 l
halber 7 und Nachmittag um 5 halber 6 Uhr . Die heutige Comedie
hieße l ’etourderie.

Den 10 . waren II . MM . abermahlen früh und nachmittags auf
der Baitz und spillte die Kaiserin so glücklich , daß selbe seit gestern
abends , mithin in drei Seancen keinen Coupe gorge gemacht , son¬
dern 14 Rejouissances de suite gewonnen . Heut spillte mann : le
magnifique.

Den 11 . wäre keine Baitz Vormittag , sondern der Kaiser führe
auf die Hirsch -Pürst . Nachmittag aber giengen beide auf das Lust¬
haus und abends hatten wir : l’ epreuve.

Den 12 . hatten wir anstatt der Baitz eine sehr wichtige Con-
ferenz , in welcher die Absendung eines Corps von 10000 biß 12000
Mann nach denen Niederlanden in höchster Geheim und nicht ohne
großen Widerwillen der Kaiserin , wie sie sich dißfahls weder in f
Worten noch Gebärden bergen können , resolviret wurde. 263)

Abends producirte mann : la femme , fille et veuve.
Den 13 . gienge der Kaiser in der Früh auf die Bürst und ich

führe in die Statt, meine bei der alltäglich niederkommen könnenden
Schwigerdochter zuruekgeblibene Frau und übrige Familie zu be¬
suchen . Ich kerte auf Mittag zuruck , wo aber der Kaiser allein mit - 4».
speiste , indeme die Kaiserin meistens Frei- und Sammstäg Fleisch
und alsdann ganz en particulier zu essen pfleget.

Nachmittag fuhren beide auf die Baitz ; und weillen heut des
Freitags halber kein Spectacle wäre, mithin mann früher zum Soupe
gienge , so wolte der Kaiser denen Dames eine andere Unterhaltung v
machen und ordonnirte ein dergleichen Schießen mit Balestern , wie
wir vorn Jahr zu Kittsee gehabt, und muste der Graff Losi unweit
des Maille in dem Wäldl einen Platz darzu behörig zurichten und
illnminiren lassen . Keine Preiße aber wurden nicht aufgesezt, in¬
deme unser bekanter oeconomischer Geist dergleichen Galanterien
und Generositeten nicht leiehtlichen zugebet . Anfangs kunte nie¬
mand das Schwartze treffen , mithin sähe mann lang keine Raqueten
fliehen ; endlichen hatte ich das Glück , mit meinem ersten Schuß in
das Schwartze zu schießen , nach welchem noch ville andere derlei
Schuß sowohl von Cavalliers als auch von Dames gefolget seind , «4^
und hat dise Unterhaltung biß gegen 1 Uhr nach Mitternacht fürge-
daueret.

Den 14. wäre Vormittag keine Baitz , um auszurasten. Die
Kaiserin hörte Meß zu Lanzendorff und abends wurde nach der
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Zuruckkunfft vom grünen Lusthaus la belle orgueilleuse pro-
duciret.

Den 15 . wäre gegen 11 Uhr Conferenz , und zwar wegen der
großen Hitz in der Cammer , als welche die Kaiserin immer so vill
nur möglich kühl zu erhalten suchet und mithin für die Sonnen¬
strahlen und warme Lufft mittelst Zulassung deren Balcken , Fürheng
und Thüren praecautioniret. Bei selber wurden die jüngsthin re-
solvirte Expeditionen abgelesen und nach beschehener Umfrag ap-
probiret.264)

Wir giengen wegen sothaner Conferenz , unangesehen des heuti¬

gen Sonntags, nicht in die Pfarr, sondern hatten nur kleine Messen
in der Schloß Capellen . Nach den Essen wäre Baitz und sodann le
Sicilien.

Den 16 . giengen II . MM . früh und nachmittags auf die Baitz
und abends wurde eine Op6ra comique, les amours de Bastien
et Bastienne betitult, nebst einem neuen Baueren Ballet produciret.

Den 17 . (alß ich eben mit beiden Mayestätten abermahlen auf
der Fruh -Baitz wäre) kämme ein Keutknecht mit einem Billet von
meiner Frauen, worinnen sie mir meldete , daß unsere Schwiger-
dochter seit morgens 6 , 7 Uhr zum Kind gienge ; mithin führe ich

gleich nach unserer Zuruckkunfft von grünen Lusthauß und mit
denen Herrschafften gehörter heiliger Meß nach Wienn und langte
eben an , als es zum lezten Ernst gienge , massen beiläuffig eine halbe
Virtlstund darnach, gegen drei Viertl auf 1 Uhr meine liebe Frau
Schnur ganz glücklich mit einem starcken , wohlgestalteten Sohn

nidergekommen . Ich gäbe selber conjointement mit meiner Frauen
1000 fl . zum Praesent und ihre Frau Mutter schenckte ihr 100 Du-
caten mit Goldgespinn zum Zupffen auf einer indianischen Tatzen;
ich schickte gleich einen Reutenden mit zwei Billets an Kaiser und
Kaiserin mit diser Nachricht , an welcher beide einen aufrichtig- aller¬

gnädigsten Antlieil zu nehmen geruheten.
Nach 5 Uhr wurde das Kind von dem Herrn Praelaten zum

Schotten in der Sacristei getauffet , von armen Leuthen gehoben und
Maria - Joannes - Josephus - Adolphus - Emanuel - Sigismundus - Xaverius
benammset, worbei anzumercken nicht vergessen wollen , daß mein
Enckel eben an seines mütterlichen Groß -Vatters und familiae nostrae
benefactoris et dotatoris Nahmens -Tag Adolph gebohren worden.

Nach vollendeter Tauff -Function kerte ich sogleich nach Laxen¬
burg, allwo eben heut Appartement wäre , und zwar wegen des nach¬

mittags eingefallenen Donner -Wetter- und Regens in dem unteren
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Haus gehalten werden muste , nach welchem die gestrige Piece re-
petiret wurde.

Den 18 . waren II . MM . abermahlen beide auf der Baitz früh
und nachmittags. Die heutige Piece hieße le galant jardinier.

Den 19 . (weillen früh keine Baitz wäre ) kunte ich eine kleine
Excursion in die Statt machen , um die Frau Kindbetterin zu be¬
suchen , welche ich auch nebst ihren Sohn in erwünschtem Wohlsein
antraffe.

Nachmittags muste ich auf Ersuchen einer Compagnie von
Dames und Cavalliers , welche einen Fond von 900 Ducaten zu¬
sammengelegt hatten , mit coupiren , fienge aber sogleich mit zwei
Coupe gorges an , wormit über ein Drittel des Fond yerlohren gienge,
und übertruege mithin mein Officium dem ebenfahls sich von der
Societet befindenden Giraffen v . Kunigl , welcher es aber nicht besser
als ich machte und in zwei Sessionen den ganzen übrigen Fond ver-
liehrte . Nach der Baitz wurde le babiliard gespillet.

Den 20 . führe der Kaiser früh morgens auf die Bürst und die
Kaiserin nach Schönbrunn , von wannen dieselbe aber sehr zeitlich
und bald nach 5 Uhr zu uns auf das Lusthaus kämme und die Ertz-
kerzogin Amalia mitbrachte. Wegen des Freitags wäre heut keine
Comedie.

Den 21 . wäre früh keine Baitz ; die Kaiserin führe nach Lanzen¬
dorff und ich machte eine Tour in die Statt . Nachmittag wäre Baitz
und sodann Findiscret ; wegen der großen Hitz aber kämme die
Kaiserin nicht zur Comedie.

Den 22. wohnte die Kaiserin dem öffentlichen sonntägigen
Gottes -Dienst in der Pfarr bei ; der Kaiser aber nähme mich mit sich
nach Lanzendorfif. Nachmittag wäre Baitz und sodann Fimperti¬
nent . Die Kaiserin kämme aber erst zum Ballet und führe indessen
ä la fraicheur spatziren.

Den 23 . giengen wir wegen der großen Hitz früh nicht auf
die Baitz . Abends wurde nach selber la maison de Campagne
vorgestellet.

Den 24 . hörte mann unangesehen des heutigen Feiertags nur
kleine Messen in der Hofif -Capellen . Nachmittags wäre ebenfahls
keine Baitz und sodann wurde die Pupille aufgeführet.

Den 25 . gienge der Kaiser früh auf die Baitz , nachmittags
aber nicht wegen des üblen Wetters. Hingegen wurden wir mit
einer neuen gesungenen Pastorale : le cacciatrici amanti und
einem dazu adaptirten Jäger-Ballet regaliret.
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Den 26 . wurde die nemmliche Operette repetiret, übrigens aber
wegen des kalten , windigen Wetters sowohl die Früh - als die nach¬
mittägige Baitz abgesaget. NB . Hahn.

Den 27 . gienge die Kaiserin zur Fruh-Baitz mit und Nach¬
mittag al solito . Wegen des heutigen Freitags aber wäre kein
Spectacle.

Den 28 . wäre die Kaiserin früh abermahlen mit und abends
nach 7 Uhr führe mann vom Lusthaus zuruck nach Schönbrunn und
endigte anmit die dißjährige Laxenburger Saison.

Den 29 . hatten wir wegen des Fests St . Petri und Pauli öffent¬
lichen Kirchendienst zu Schönbrunn.

Den 30 . kämme Vormittag der Fürst v . Schwartzenberg zu mir
und meiner Frauen in das Haus , um die förmliche , jedoch geheimme
Anwerbung um meine kleine Wittib zu thun , und verraiste noch
selben Abends auf drei Monath nach seinen böhmischen Herrschafften.

Während seiner Abweesenheit , und zwar kurtz vor seiner Zu-
ruckkunfft Hesse mich die Kaiserin in Geheimm beruffen , entdeckte
mir Selbsten aus gnädigster Zuneigung für mich und die meinige
des Fürsten übergrosses und dahin sich erstreckendes Derangement,
daß nicht allein sein ganzes Allodiale exhauriret, sondern auch das
Majorat auf ville Jahr hinauß mit einem sehr nammhafften Onere zu
Tilgung deren Schulden beladen sich befindete , und gäbe mir also
zur Genüge abzumercken , daß sie dise Heirath um so weniger ap-
probirete , da der Fürst ohnedeme aus ersterer Ehe sieben unmündige
Kinder hätte , deren Auferziehung einer Stieffmutter (welche noch
Selbsten ihrem Alter nach ville Kinder erzeigen würde ) nicht ange¬
nehm fallen könne . Zudeme wird bei dem Fürst- Schwartzenbergi-
sclien Majorats Institute certo modo pro conditione gesezet , daß sie
keine andere Gemahlinnen wählen sollen, als welche sich zu denen
Stifftern Cölln und Strasburg legitimiren können , zu welch - lezteren
Hochstifft nichts dann immediate reichsgräffliche Familien angenohmen
zu werden pflegen . Und endlichen hatte ich meines Orths dise ganze
Anwerbungs -Sach von ihrem ersten Ursprung her imerdar als nichts
recht Solides angesehen.

Mithin suchte ich Selbsten nach der Hand Expödients hervor,
um sothanes Negotium sans eclat zu abrumpiren , wie es auch bald
hernach durch die Entremise meines Herrn Schwägern und des
Fürsten Joseph Wenzl von Lichtenstein erfolget , meine Dochter mir
dafür villen Danck gehabt und mit dem siebenbürgischen Canzlern
(welcher schon lange Zeit her in Geheimm um selbe gebuhlet und
um sich zu declariren , nur auf die Erlangung diser Charge und Ab-
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rumpirung des anderseitigen Ileiraths -Geschäfts gewartet hatte) die
Ebe -Verlobnus eingangen, auch mit selbem sehr glücklich und allen
Ansehen nach vergnüglicher als sie mit dem Fürsten gewesen wäre,
bis anhero gelebet hat. 265)

Gott gebe beiden und allen meinen Kindern weiteren Seegen
und erleuchte uns beide Eltern ferners über ihren allseitigen wahren
Beruff und um ihnen jenes immer anzurathen, was sie in diser und
zumahlen in der anderen Welt glücklich machen möge.

Weillen nun dessen *) Substitutus Ordinarius (der Graff Michel
Johann v . Althann ) sich ebenfahls bei seiner croatischen Commission
abweesend befände , so wurde der Graff Franz Antoni von Lamberg
als einer deren ältesten deutschen Cammerherren zum Hoff-Marschallen
angesezet.

Den 1 . Julii brachte der Kaiser gleich dem gestrigen ganzen Tag
auf der Hirsch -Jagd zu.

Den 2 . hatten wir den öffentlichen Kirchen -Dienst zu Schön¬
brunn und abends um 6 Uhr fuhren II . MM . zur Säulen auf
den Hoff.

Den 3 . ließen I . M . die Kaiserin zur Ader und spillten abends
Pharaon in der Anticamera.

Den 4 . unterblibe das freitägige Appartement und der Kaiser
taillirte abermahlen abends, aber im Spieglzimmer , und dorfften nur
wir etlich - wenige mitspillen.

Den 5 . kämmen die Herrschafften in das Thdätre des Baihauses,
auf welchen heut par extraordinaire (weillen alldorten Sammstags
kein Spectacle produciret werden darff ) die französische Opera co-
mique les amours de Bastien gespillet wurde , und zwar par
finesse für meine Schwester , welche auf wenige Täge von Nicols-
purg anhero gekommen , um II . MM . auf ihrer Passage nach Auster¬
litz zu sich nach Seelowitz zu Mittag einzuladen.

Den 6 . wäre zu Schönbrunn der sonntägige Gottes -Dienst.
Den 8 . verraisten II . MM . in ganz kleiner Compagnie nach

Schloß Hoff, von wannen sodann der Kaiser mit dem Fürsten von
Auersperg

den 12. weiters nach Hollitsch abgangen, um mit einigen
Männern alldorten einige Täge zu jagen , die Kaiserin aber mit der
übrigen Suite nach Schönbrunn zuruckgekeret.

Ich machte mir dise Gelegenheit ebenfahls zu nutzen und
gienge mit meiner Frauen und einigen gutten Freunden

:) Des Fürsten Schwarzenberg'.
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den 10. nach Ladendorff , allwo ich ebenfahls biß Sammstag ver¬
hüben , um den folgenden Morgen , als

den 13 . die Kaiserin zur Capellen und sonntägigen Gottes -Dienst

zu begleiten . Anheut starb ganz gähling (naehdeme selber noch zu

Mittag bei den Graff von Haugwitz gespeiset ) an einen Blut Schlag
im 58 . Jahr der Graff Carl v. Salm Reifferscheid , welchen mann erst

unlängst zum Director der nach meiner Resignation nächst dem The¬

resiano errichteten neuen Academie — worvon das Project schon

meiner Zeit von dem Directorio und dessen lieben Praeside formiret,
von mir aber immer contradiciret worden wäre — und zugleich zum

würcklichen geheimmen Rath mit 4000 fl . jährlichen Gehalts gemacht
hatte. 266)

Den 14. verfügte ich mich zuruck zu meiner Frauen nach

Ladendorff und verblibe allda biß Sammstag , als
den 19. , wo ich mittags , der Kaiser aber erst abends zu Schön¬

brunn eintraffe.
Den 20 . fuhren II . MM . vormittags wegen des einfallenden

Scapulier -Sonntags zu denen Carmelitern auf der Leimgruben und

wurde auch dem venetianischen Bottschafftern dazu angesagt.
Übrigens hatten die Herrschafften keinen geringen Schrocken,

indeme dise Nacht der Ertzherzog Leopold ganz unvermuthend die

^ Freiß bekamme , so mann einer Repletion und Überladung des

Magens zuschribe und in wenig Tägen sich vollkommen besserte.

Den 21 . kämme erst meine Frau mit der Josepherl von Laden¬

dorff zurück.
Den 22 . (welchen Tag der mit mir zu Francfurt gewesene

f Baron Carl Ludwig Hillebrand v . Prandau im 65 . Jahr an einem

I
astmathischen langwülirigen Zustand gestorben ist ) wäre keine offent-

! liehe Kirchen , wiewollen heut in choro das Festum St . Magdalenae

gefeiret wird , so aber jezt freilich unter denen ausgestrichenen
! Feiertägen mitbegriffen ist . Hingegen wurde

den 25 . , obschon das Fest des heiligen Apostels Jacobi das

nemmliche Schicksaal erlitten , öffentlicher Gottesdienst zu Schönbrunn

gehalten.
Den 26 . wurde wegen des Anna -Tags Gala gemacht ; wir hatten

aber weder Kirchen - noch Taffel-Dienst und nur abends das Apparte-
ment ; die ältere junge Herrschafften aber speisten öffentlich in dem

Salon der Gallerie . Der Kaiser wolte dahero zu Schönbrunn nicht

speisen und ich muste ihn (naehdeme er von mir vernohmen , daß

meine Frau bei sich in der Statt speiste ) in meinem Wagen zu mir

ins Haus nach Wienn führen , allwo er — ohne daß wir uns auf
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clise gnädigste Surprise versehen können — en famille mit uns das
Mittagmahl eingenohmen , nach den Essen eine Partie comete ge-
spillet und sodann gegen 6 Uhr mit mir in meiner Chaise nach
Schönbrunn zuruckgekeret.

Den 27 . hatten wir den sonntägigen Gottesdienst und den fol- Ja¬
genden Morgen als

den 28 . verraisten II . MM . mit dem Ertzherzog Joseph und in
Gefolg dessen Herrn Ayo und seiner Frauen, dann dessen ältesten
Cammerherrn (des Marches Poal) , der Frauen Obristhoffmeisterin , der
Cammerfreile Comtesse Berchtold , des Fürsten v . Auersperg und der
Fürstin, denen Graff Daunischen und Losi nebst ihren Gemahlinnen und
meiner Frauen und mir zu den Herrn Hoff-Canzler nach Austerlitz.
Zu Mittag speisten dieselbe bei meinen Schwägern zu Seelowitz , wo
w7ir aber wegen des eben eingefallenen und nachliero wechselweis
fast in die dritte Wochen fürgedauerten kalt - und regnerischen
Wetters nicht aus dem Schloß kommen können ; und gegen 8 Uhr
langten wir in gröstem Regen zu Austerlitz an . Die Kaiserin sou-
pirte nicht mit . Übrigens aber wäre die Tatfel wegen verschiedener 1
allda angetrotfener Gästen und immer von Brünn dahin gekommener
Gesichter (wiewollen die Kaiserin nur die Primores sehen wollen)
immer von beiläuffig 40 Couverts und sehr wohl serviret.

Der Herr von Haus hatte die ganze Receptions -Besorgung seiner ^
Frauen Schwester (der verwittibten Gräffin von Questenberg) , noch
mehr aber seinem Factotum — dem Conte Durazzo , welcher ihn
gleich einem Intendant de maison bedienet — überlassen und sich
nach seiner bekanten singulären Gedenckens -Art darumen eben nicht
sehr bekümmeret, also zwar , daß er nicht einmal den Kaiser nach
den Soupe in das ihme destinirte Appartement geführet, sondern
ihme nur durch einen Haus -Officier leuchten lassen und in dem Saal
bei der übrigen Compagnie stehen verbliben , mithin ich den Kaiser
allein nebst sothanen Officier zuruck in die Retirade begleitet habe.
Wie aber diser Herr sehr dissimuliren kann und die contradictorische
Qualiteten unseres Herrn Canzlers ohnedeme nicht misskennet, so
hat er auch hierüber nicht das geringste vermercken lassen.

Den 29 . hatte mich der Kaiser um halb 9 Uhr zur Meß be¬
stellet , nach welcher er die Souterrains und die untere, zum Theil
neu gemachte Gebaüde ansehen wollen ; weillen aber der Hausherr
Selbsten alles zeigen und expliciren sollen und er noch nicht ange¬
kleidet wäre , so muste der Kaiser noch eine geraume Zeit warten,
biß er die Tournde machen können . Die Kaiserin hatte den Kaiser
gebetten , mit der Visite des oberen Stocks auf sie zu warten. Allein
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da dieselbe mit ihren Audienzien nicht fertig geworden , so gienge
sie sodann mit denen Dames erst spätter in den Schloß herum und
nachdeme wir unsere ganze Tournee bereits vollendet hatten , während
welcher uns der Haußherr und dessen Architect , ein alter schweitzeri-
scher Mailänder , der die erste flache Gewölber und die Scale in aria
in unseren Ländern, und zwar zu Austerlitz Selbsten zum ersten
produciret haben solle , die nachhero zu Schönbrunn und in denen
mehresten, sonderlich Landshäusern, nachgemacht worden. 267 ) (sic !)

Noch vor dem Mittagmahl besähe mann den sehr weitläuffig und
von dem Herrn Hoff-Canzlern ungemain embellirten und nach dem
dermahligen französischen Goüt zugerichteten Garten , worinnen er
uns sonderlich die grosse AUees remarquiren machen , welche zwar
dermahlen noch sehr traurig und wie geschorne und gestutzte Budel
aussehen , indeme er erst unlängst alle Batimer (deren mehreste noch
von seinem seeligen Yattern gepflanzet und sehr schatticht und be¬
wachsen waren) en eventail schneiden und ä la mode elaguiren
lassen . Der Hausherr führte selbsten sur le siege du cocher die
Kaiserin und mit in die Chaise genohmene Dames , ayant un chapeau
ä plumet blanc et des gans en postillon , gleichwie er in allem den
Franzosen affectiret . Zu Mittag speiste mann wieder in dem grossen
Saal , welcher aber noch nicht ausgebauet und nur in Eille für die
Zeit unseres Sejours ausgebretteret und mit hiesig - zitzenen Tapeten
meubliret worden wäre.

Nachmittag fuhren wir ein für den Hoff eigends praeparirtes
Baueren -Fest anzusehen , welches in einem hannackischen Dantz von
etwann 12, neu in weiß- leinwandenen mit rosafarbenen Bändlern

garnirten Kittlen gekleideten Paaren und ordinari Baumsteigen be¬
standen, nach welchen einige Baueren in ihren Feiertag-Röcken auf

gemainen schlechten Land Gäulen einen Wettlauff zwischen zweien
Barrieren, etwann vir hundert Schritt in der Rund herum produciret,
so alles beiläufig eine halbe Stund gedaueret haben mag , worauf
mann nach Haus gefahren und biß zur Soupe Zeit eine kleine
Cammer -Musique angehöret , welche aber meistens in der Stimm der

Mademoiselle Gabrieli bestanden . Dise wäre eben damahlen la Sul¬
tane favorite du chanceliier und nebst Conte Durazzo und seiner
Gemahlin der Ehre gewürdiget worden , dessen Raisgefährtinnen
und mit selben nach Austerlitz und wieder zuruck in der Voiture
zu sein.

Heut Nachmittag hatte die Kaiserin denen Dames von Brünn
und übrig- mährischem Adel erlaubet , zum Handkuß und Auf¬

wartung zu erscheinen und zugleich von dem heutigen Fest , welches
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als ein ganz besonderes Spectacle annonciret worden wäre , zu pro-
fitiren.

Den 30 . führe der Kaiser pour se desennuyer, les environs
d’Austerlitz zu sehen , welche eben nicht sehr schön und angenehm
seind , zumahlen das Land herum sehr coupiret und geschlossen und
die Lage des Schlosses mich vill auf jene von Ladendorff mahnet.
Der Hausherr hatte seinem Forstmeister aufgetragen, den Kaiser
herum zu führen , weillen es ihme ungelegen gewesen , so früh und
bei den fiirdauerenden kalt- und rauhen Wind mit von der Partie zu
sein und den Kaiser Selbsten zu begleiten. Degen Mittag sahen
II . MM . die Fürst Lichtensteinische Dragoner Compagnie , so den
Dienst und die Wacht Zeit des Hoffs -Aufenthalts hatte , paradiren
und einige Manoeuvres machen.

Abends solte der Garten illuminiret werden ; und damit mann
indessen einige Distraction und Amüsement vorfände, so wurde pro-
poniret , nach einen Mayrhoff zu fahren , allwo mann biß zur Abend-
Zeit verweillen und sodann ä tems , da die Illumination vollends
fertig, nach den Schloß zuruck eintreffen können . Der Vorschlag
wurde genemmiget und wir waren alle der Muthmassung , mann
würde uns allda mit einem abermahligen Fete champetre surpreniren;
allein da wir nach einer gutten Stund und auf einen sehr miserablen
Weeg in besagten Mayerhoff angelanget, fanden wir zwar ein sauberes , ^
massives Gebaüde mit einer Art von weissem Horn Vieh angefüllet,
übrigens aber pour tout amusement eine kleine Collation von Butter¬
milch und einigen Rafraichissemens , und vor denen Fenstern danzten
einige hanäckische Bauer und Baüerinnen bei einem Dutteisack baar-
fuss und in ihren täglichen und wegen des Regens nass - und kottigen
Lumpen . Was aber das betrübteste wäre , so musten wir bei der
Rückkehr vernehmen , daß wegen des eingefallenen Regens die Lam¬
pions kein Feuer nehmen wollen , folglichen für heut die Illumination
nicht vor sich gehen können; mithin bestünde die ganze Unter¬
haltung des heutigen Tags in der Visite eines Mayrhoffs und
Pharaon-Spillen , worbei der mit dem Fürst Esterhasy pour ce se-
jour de la cour ebenfahls dahin gekommene Quinquin Esterhasy
tailliret hat.

Den 31 . blibe die Kaiserin den ganzen Morgen retiriret ; der
Kaiser aber gienge mit der Gräffin Losi , meiner Frauen und mir
(ungehindert des kalten Winds ) in dem Garten einige Zeit spatzieren;
und da sich das Wetter gegen Abend in etwas freundlicher ange¬
lassen , so wurde zwar die Illumination produciret, welche auch pas¬
sable gewesen wäre ; allein der Wind ließe doch nicht zu , daß alle
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Lampen brennen knnten und anmit solche zu ihrer vollen Perfection

gelangen mögen.
Den 1 . Augusti nach gehörter heiliger Meß in der nächst den

Schloß gelegenen alten Pfarr Kirchen (zumahlen die Schloß-Capellen
erst gebauet wird ) beschahe unser Aufbruch gegen neun Uhr . Wir
hielten uns ungehindert des rauhen Wetters en passant zu Seelowitz

gegen einer Stund auf , damit der Ertzherzog doch etwas vom Garten
sehen kunte . Gegen zwei Uhr kämmen wir zu Nicolspurg an , allwo
wir zu Mittag gespeiset und die übrige Zeit biß zum Soupe mit
einer Partie de pharaon — worbei der Kaiser tailliret — zugebracht
haben . Die Kaiserin soupirte nicht mit uns , wäre aber gleich ihrem
Herrn Gemahl und der ganzen Suite in bestem Humor de se trouver
hors de la contrainte d ’Austerlitz oü en effet nous etions tous genes
et ennuyds.

Den 2 . verrichtete ich meine Andacht in der Schloß-Capellen
und nach 10 Uhr begleitete ich II . MM . zu denen Capucinern , allwo
selbe das Ammt höreten , sodann bald nach 12 Uhr speisten und nach
3 Uhr die Ruckrais antratten , mithin auch bald nach 8 Uhr zu
Schönbrunn eintraffen , allwo sie auch die Consolation hatten , die

Ertzherzogin Amalia auf besserer Hand vorzufinden.

Diser kleinen Frauen wäre ein besonderes Accident zugestossen,
^ daß mann nemmlichen das arme Kind — welches bei einem lezthin

gehabten eonvulsifischen Zufall guttwillig keine Clystier nehmen

wollen und mann also gezwungen gewesen , ihr selbe mit Gewalt ein¬

zuspritzen — mit dem Röhrl an den Mastdarm in etwas laediret , also

zwar , daß anfänglich gar die Formirung eines Geschwür und Abces

beforchten worden wäre , et heureusement on en a 6t6 quite pour
la peur.

Den 3 . hatten wir den sonntägigen Kirchen -Dienst zu Schön¬

brunn.
Den 8 . hatte ich die Ehre , en petite compagnie de dames et

chapeaux mit denen drei Ertzlierzogen eine Partie nach Mauerbach

zu machen , allwo wir zu Mittag gespeiset und ville Stunden in allen

Zellen herumgeloffen seind.
Den 10 . hatte vor den heut - sonntägigen Gottes -Dienst der in

einer geheimmen Commission anliero geschickte churbaierische ge-
heimme Rath und Cabinets -Secretari v. Erd in der Retirade , nach

der Kirchen aber der neue spahnische Ministre plenipotentiaire
i Conde de Torre Palma seine erste öffentliche Audienzien bei beiden

Mayestätten.
j
I

!

ä _ . _ _
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Den 13 . wurde zwar al solito Gala gemacht für die Ertzherzogin
Elisabeth und speisten die ältere junge Herrschafften (außer der
Frau Mariae Annae , welche schon eine Zeit d’une Suppression in-
commodiret und sich gestern zur Ader lassen müssen ) gleichwie neu¬
lich dans le petit salon de la gallerie, öffentlich . Sonsten aber wäre
nichts an unsern alten Hoff und beide Mayestätten speisten gewöhn-
lichermassen eu Compagnie, weßfahls dann auch der Dienst bei denen
jungen Herrschafften sehr pressiret worden.

Den 15 . hatten wir Kirchen -Dienst zu Schönbrunn und vor
selben legte der neue siebenbiirgische Canzler auf der Kaiserin
Seiten im Spieglzimmer das Jurament ab , nach welchem er sofort
von dem Obrist -Hoffmeister in die Statt geführet und der Canzlei more
solito vorgestellet worden . Um 6 Uhr wäre Ordonnanz zur Säulen
auf den Hoff.

Den 16 . hatten wir eine sehr wichtige Conferenz zu Schön¬
brunn , bei welcher Uber das bei dermahligen Irrungen zwischen
Franckreich und Engelland zu fassende Systema deliberiret wurde. 268 )
Die erste Nachricht deren zwischen beiderseitigen Escadres in denen
americanischen Gewässern den 10. Junii lezthin vorgefallenen Hosti-
liteten hatte uns ein Currier eben den Morgen unserer Abrais nach
Austerlitz überbracht, welcher seithero verschiedene andere in das
Universum einschlagende Berichte von unseren auswärtigen Ministreu
und nahmentlich von dem unlängst nach Hannover abgegangenen
Graffen Carl Colloredo gefolget waren.

Den 17 . wäre sonntägige Capellen.
Den 19 . hatten wir eine zweite Conferenz in consequentia prio-

ris , allwo uns der Herr Hoff-Canzler seinen neuen Plan vorgelesen,
worvon in meinen Rapularibus ein mehreres ;

269 ) und ist dises noch
eine der dpineus - und delicatesten Materien gewesen , welche seit
denen zehn Jahren her, als ich dabei bin , ad deliberationem ge¬
kommen , und muß ich dem Graffen Kaunitz die Gerechtigkeit wieder¬
fahren lassen , daß er noch bei keiner Gelegenheit seinen Genie
superieur also gezeiget habe ; und ist um so mehr zu bedaueren , daß
er bei seiner so scharffen Einsicht sich deren kleinen Ridicules nicht
entschlagen kann , welche doch mit einem so vasten und reiften Ver¬
stand wie der seinige ist , fast incompatible schinen , wann mann
nicht die wunderbahrliche Verfassung des menschlichen Geists und
den seltsammen Melange dessen Affecten aus der täglichen Er¬
fahrenheit erprobet hätte.

Gestern waren meine junge Leuth über Cromau von ihrer
Feldsperger Rais zuruckgekommen , allwo sie denen Festins beige-

*
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wohnet hatten, welche der Fürst Joseph Wenzel ä l ’occasion des den
14 . hujus erfolgten Beilagers des jungen Prince Charles de Ligne
(kaiserlichen Cammerherrn ) mit meiner Schnur dritten Schwester —
Fürst Fränzerl — mit grosser Magnificence angestellet.

^ Den 21 . hatten wir in eadem materia die dritte Conferenz in des
Kaisers innersten Retirade ; und nachdeme die Depeehen an den
Graffen Georg v . Starhemberg abgelesen und von der Kaiserin sofort
auf des Kaisers Schreibtisch unterschriben worden , wurde noch
selben Abends der Currier damit expediret. 270 )

Den 22 . wäre (unangesehen des Freitags) wider kein Apparte¬
ment und den zweit -folgenden Tag als

den 24 . nichts dann der ordinari sonntägige Gottes Dienst.
Monntag aber als

den 25 . gaben 1 . M . der Kaiser dem türckischen Ministro zu
Schönbrunn die Abschieds -Audienz , welchem dann ebenfahls (wie es
mit denen öffentlichen Bottschafftern bei dergleichen Gelegenheiten
und Functionen gehalten wird ) zu Penzing ein Abstieg -Quartier —
um den Conduct nach den Schloß nicht so weit zu führen — zu¬
bereitet und die Entröe zu der Haubtstiegen durch den kleinen Hoff
bewilliget wurde.

Den 27 . hatte er seine Abschieds -Audienz bei I . M . der Kaiserin-

^ Königin mit dem nemmlichen Coeremoniali , ausser daß die Hoff- und
einige Statt-Dames zugegen waren . Die Ursach aber, warumen dise
beide Actus zu Schönbrunn vor sich gangen , wäre , daß mann in der
Burg mit denen neuen Zurichtungen und Reparationen noch immer
beschäfftiget gewesen.

! Vor der Audienz hatte ich die Ehre , einem in Gegenwart der
Kaiserin gehaltenen Examini philosophico ex metaphysica et ontologia
des Ertzherzogs Josephs zu assistiren , welcher für sein Alter und in
Betrachtung der Materiae subtilis et abstrusae , worüber mann selben
quaestioniret, nicht weniger dann in Ansehung der lateinischen
Sprach , worinnen er sich expliciren müssen , allerdings seine Schul¬
digkeit gethan hat.

Den 28 . blihe die Kaiserin — nachdeme sie Vormittag ein paar
Stunden hei denen Capucinern in der Grufft zugebracht — den
ganzen Tag über wegen des heut einfallenden Geburts -Tags ihrer

^ Frau Mutter seeligstens Andenckens retiriret.
Den 29 . speisten dieselbe nebst dem Kaiser en petite compagnie

(worunter meine Frau und ich , wie auch der von seinem Dresdner
Posto auf kurtze Zeit anhero gekommene Graff Philipp v . Sternberg
nebst seiner Gemahlin und ältesten , eben im Haubtdienst als Cammer-

Kh e von hü 1ler - S ch 1it ter , 1752—1755 . 17
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lierr sich befundenen Sohn mit zu sein die Ehre hatten) in dem
unteren Haus des nunmehro so genannten Belvedere . Vor dem
Essen besähe mann das obere Gebäude , welches gleich dem unteren
und dem sehr ruinirt gewesenen Garten meistens neu ameubliret
und sonsten verschiedentlich embelliret wird . Nach der Tatfel ward
biß gegen 6 Uhr Pharaon gespillet , worauf der Kaiser zuruck nach
Schönbrunn gefahren , die Kaiserin aber sich noch zuvor zu denen
benachbahrten Closterfrauen de la Visitation verfüget hat.

Den 30 . (an welchen Tag I . M . der Kaiser sich auf 14 Tage
mit einer kleinen Suite de chasseurs nach Eckertsau , Hoff und
Marchegg verfüget) gienge ich ebenfahls en compagnie der Peperl,
des Sigmunds und seiner Frauen nach Ladendorff , allwo der Probst
Cecholli bald nach uns von Nicolspurg eintraffe und wir den ganzen
Sonntag als

den 31 . verbliben.
Den 1 . Septembris fuhren wir mit unterlegter Post und eigenen

Pferden mittags auf Beygarten, wo meine Frau noch niemahlen ge¬
wesen wäre , und von dannen abends nach Fronspurg; weillen uns
en passant zu Weitersfeld die alldasige und von denen benachbahrten
Dorffschafften versammlete Unterthanen en haye paradirten und wie
mann zu sagen pfleget , Spallier machten , so fuhren wir den ganzen
übrigen Weeg von Weitersfeld nach dem Schloß Fronspurg in blossem
Schritt , damit dise arme Leuth die Consolation haben kunten, sowohl
die Gräffin und mich , als auch ihre junge und künfftige Herrschafft,
welche beide in der offenen Chaise bei uns sassen , desto besser
sehen zu können , wie sie dann meistentheils uns biß zu den Schloß
begleitet haben.

Vor dessen ausser- und inneren Thören hatten die Beamte zwei
Triumphporten aufrichten lassen , welche sodann spätter, als es finster
worden , illuminiret wurden , und auf deren grösserer bei der Einfarth
verschiedene Symbola und Inschrifften stunden, so alle auf uns und
unsere Kinder und Enckel , zuvorderst auf das Vergnügen , mich nach
neun Jahren wieder zu sehen , gestehet und in der That recht ge¬
schickt verfasset waren . Überhaubt zeigten die gutte Leuth eine
wahre Freud , ihren Herrn nach so langer Abweesenheit gleich¬
wollen auf einige Zeit zu possediren.

Die erstere Tage brachte ich meistentheils mit Durchsuchung
deren Waldungen zu , welche ich fast alle nebst dem Sigmund selbsten
durchritten und freilich da und dorten ville Unordnungen in dem
Holtz-Schlag vorgefunden , absonderlich aber mit betrübten Augen
habe ansehen müssen , daß der in meines seeligen Vattern Zeit so
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schön gewesene Fellinger -Wald theils durch die ville Windfälle,
tlieils durch Eraltung und wohl auch durch üble Tractirung des
Forst -Weesens fast gänzlich ausgeödet und ruiniret worden , wess-
wegen mir dann besonders angelegen sein lassen , dises leztere Ob-
jectum oeconomicum zu rectificiren und Mittel auszusinnen , wie mann
denen Waldungen wieder aufhelffen und überhaubt dise Rubric,
welche täglich beträchtlich - und interessanter wird , in eine bessere
Verfass - und Ordnung bringen möge.

Den 4 . fuhren wir Vormittag nach Riegerspurg , allwo unser
lieber Probst v . Nicolspurg die von meinem Vattern seelig zu Ehren
seines heiligen Nahmens Patrons Sigismundi neu erbaute Schloß-
Capellen benediciret und hierauf das Hochwürdige , so wir alle pro-
cessionaliter begleitet , aus der vorigen Capellen (von welcher nicht
recht bekant wäre , ob selbe ein förmliches Sacellum publicum ge¬
wesen ) mit denen gewöhnlichen Kirchen -Coeremonien solenniter über¬
tragen hat . Wir speisten zu Mittag allda und im Zuruckfahren stige
ich bei einer deren zwei erst neuerlich errichteten Schütten ab , all
wo ich auch — zwar nicht heut , jedoch folgender Tägen , wie auch
auf dem anderen Orth zu zwei Reprisen — einen überloffenen Frisch¬
ling geschossen und so offt ich daraus gewesen , immer Schweine
angetroffen habe.

Den 6 . speisten wir zu Pruzendorff und vor dem Mittagessen
gienge ich mit meinen beiden Söhnen (dann der Hannß Joseph mit
Erlaubnus seines Herrn Feldmarschallen auf einige Täge ebenfahls
zu uns heraus gekommen wäre ) zu den gewöhnlichen samstägigen
Rathschlag deren Wirthschaffts -Beammten , damit die junge Leuth
den Processum oeconomicum ein wenig einselien mögen . Hac oc-
casione machte ich meinen versammleten Officianten ein so andere

nöthige Errinnerung , zumahlen wegen des gutten Exemples , Be¬

straffung deren Lastern , Abstellung all - einschleichender Mißbrauch,
christlich - und gelinder Tractirung deren armen Unterthanen , Beobach¬

tung des herrschafftlichen Interesses , nahmentlich in Wald - Ammts-
Sachen etc.

Nach den Essen besahen wir den grossen Kasten zu Weiters¬
feld ; und da ich gesinnet , kiinfftiges Jahr einen neuen Flügel daran
zu bauen , so wolte ich den Terrain Selbsten auch in Augenschein
nehmen.

Den 7 . fuhren wir zu den sonntägigen Gottesdienst in die Pfarr-
Kirchen nach Weitersfeld und Nachmittag nach Starein , allwo wir
übernachtet , allein wegen des stürmischen Winds und naßkalten
Wetters fast nicht aus dem Schloß gekommen.

17 *
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Den 8 . liöreten wir Meß in der Schloß-Capellen und fuhren
sodann nach einer unweit Salapulcka, noch in meinem Landgericht
gelegener Wahlfarth Unser Lieben Frauen im Gebürg genannt,
allwo wir wegen des heutigen hohen Fests Mariae Geburt den Ablaß
eingenohmen . Mittag speisten wir zu Starein und sodann kerten
wir nach Fronspurg zuruck.

Den 10. machten wir Vormittag eine Tour nach Hardegg, hörten
Meß in dortiger ganz neu gewölbter Pfarr-Kirchen und speisten in
dem Pfarr-Hoff, weihen das alte Schloß (worinnen ich in meinen
jungen Jahren annoch verschiedene Mahl das Mittagmahl eingenohmen
und noch ville Zimmer in aufrechten Stande sich befanden ) seithero
meistens zusammengefallen und mann in die noch übrig geblibene
wenige Gewölber wegen Gefahr der Einstürtzung und der im Weeg
stehenden Deeombres nicht wohl mehr zukommen kann.

Den 13. raiste ich mit der Peperl über Peygarten, wo wir zu
Mittag gespeiset, die neue Post -Strassen nach Wienn zuruck , allwo
Tags zuvor der Kaiser von seiner Tournee ebenfahls retourniret wäre.
Meine Frau aber und die junge Leuth giengen nach Iglau über¬
nachten und von dannen weiters auf ihre böhmische Gtitter.

Den 14. wäre um 9 Uhr Ordonnanz zu den gewöhnlichen Um¬
gang wegen des Entsatzes Wienn ; weillen es aber sehr starck ge¬
regnet, so ließen II . MM . noch unterweegs die Procession contreman-
diren und der Clerisei sowohl als den Bottschaffter und übrigen Ge-
folg vermelden , demselben zu St . Stephan zu erwarten, allwohin wir
ganz langsamm en droiture vorausfuhren , auch allda bereits alles vor
unser angelangter fanden.

Abends kämme der Kaiser und die zwei folgende Tilge auch
die Kaiserin in das Comoedi Haus nächst der Burg, um die neue
französische Opöra comique : la vengeance in utile genannt, an¬
zuhören.

Den 19 . unterblibe abermahlen das freitägige Appartement,
weillen der Kaiserin dergleichen öffentliche Functionen bei zuneh¬
mender Schwangerschafft täglichen ungelegener wurden.

Wir hatten Nachmittag eine Conferenz bei den Obrist -Hoff-
meistern mit Zuziehung des Referenda ™ Buol und Hoff-Secretarii
Verlet , um das Coeremoniale wegen bevorstehender Function (da die
zwei Ertzherzoge Carl und Leopold den Toison nehmen sollen) zu
reguliren.271 )

Den 21 . wäre wegen Sonn- und Apostel -Tags öffentlicher Kirchen¬
dienst, nach welchen der Abgeordnete der mecklenburgischen Ritter¬
schafft und chursächsischer Cammerherr Baron v . Bassewitz seine
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erste Audienz bei II . MM . hatten und denenselben deii zwischen
sotbanen Corps und den regierenden Herzogen über ihre so lange
Jahr fiirgedauerte Zwistigkeiten unlängst getroffenen Vergleich über¬
reichte. 272 )

Den 22 . celebrirte die Kaiserin das auf heut transferirte Stern-
Creutz -Ordens -Fest Exaltationis Sanctissimae Crucis, nähme aber für
dises Mahl keine neue Ordens -Dames auf.

Den 23 . kehrten die ältere Erzherzoginnen wie auch die drei
Ertzherzogen von Hezendorff (die kleinere junge Herrschafften waren
bereits gestern voraus gegangen) zuruck in die Statt, weillen das
Wetter dise Zeit her so unfreundlich gewesen , annebens der Gesund¬
heitsstand der Frau Mariae Annae noch immer critisch zu sein con-
tinuirte.

Den 24 . hatten wir Conferenz zu Schönbrunn Vormittag über
die leztere geheimme Depechen und Antwort des Graffen Starhem¬
berg von Paris , für welchen sofort die weitere Expeditionen beliebet
wurden. 273 )

Den 25 . kämme die Gräffin über Ladendorff von ihren böhmi¬
schen Güttern Nachmittag zuruck , und zwar vergnügt über die all-
dorten Vorgefundene Wirthschaffts -Umstände.

Den 27 . wurde in des Kaisers Retirade und im Beisein sämt¬
licher Conferenz -Ministres die lezthin resolvirte Depechen an Graff
v . Starhemberg abgelesen , worbei die Kaiserin ebenfahls gegenwärtig
wäre.

Den 28 . und 29 . wäre wegen des Sonntags und Michaelis-Fests
öffentlicher Gottes -Dienst zu Schönbrunn.

Den 1 . Octobris verblibe die Kaiserin den ganzen Tag über
retiriret wegen des heutigen Anniversarii dero Herrn Vatters höchst-
seeligen Andenckens vorgewesten glorreichesten Geburts -Fests.

Den 3 . hatten wir die Function deren zwei Ertzherzogen Carl
und Leopolds Toisons -Nelimungs in der Hoff-Capellen in der Burg.
Das Prothocoll ist hiervon in meinen Actis274 ) und hierbei alles nach
jenem gehalten worden , was mann bei lezterer dißfahls gehaltener
Conferenz eingeratlien . Die junge Herrn haben sich beide durch
ihre noble Art und die sonderbahre Aufmercksamkeit , mit welcher sie
den ganzen Actum verrichtet , ungemain distinguiret, also zwar , daß
sich alle Umstehende darüber attendriren müssen ; und wäre nur zu
bedaueren , daß der enge Raum der Capellen den Einlaß mehrerer
Zusehern nicht gestattet und mann ausser deren geheimmen Räthen,
Cammerherrn , fremmder Gesanten und einig - distinguirter Forastieren
sonsten jedermäniglich (auch die Zutritts Frauen und übrige das
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Appartement frequentirendePersohnen beiderlei Geschlechts ) excludiren
müssen.

I . M . die Kaiserin salie aus dem Oratorio incognito zu und hatte
nebst denen Hoff-Dames nur ein und andere deren Statt- Dames par
preference in das Spiegl -Zimmer beruffen lassen , um selbe mit sich
in die Capellen zu nehmen , worinnen nebst dem Chor deren Hoff-
Dames noch einige Platz auf jenem deren geheimmen Rüthen eigends
für die mitkommende wenige Statt-Frauen Vorbehalten worden waren.

Nach geendigtem Gottes -Dienst giengen wir sämmtliche Toiso-
nisten im Ordens -Kleid hinüber auf des Ertzherzogs Carls Seiten und
küsten in seiner Cammer beiden neuen durchlauchtigsten Confratribus
die Hand ; sodann führe ich zuruck nach Schönbrunn , wo der Kaiser
dem erst angelangten Cardinalen Troyer Audienz gäbe und sodann
mit uns a l ’ördinaire speiste , die Kaiserin aber retiriret blibe.

Den 4 . wurde der Gala-Tag wie sonsten celebriret . Um 10 Uhr
wäre der Nuncius zur Particular-Audienz bestellet und der Kaiser
admittirte die Capi etc . zum Handkuß in die Retirade. Was aber
heuer besonders geschehen , wäre , daß auch die Kaiserin auf ihrer
Seiten wie sie bisliero nur an ihren Nahmens - und Geburts -Täg zu
tliun gepfleget , die Hand zu küssen gäbe , welche Neuerung ver-
muthlich von deme veranlasset worden , daß dieselbe bereits even-
tualiter beschlossen hatte, sich an Theresiae-Tag nicht mehr sehen
zu lassen . Bei der öffentlichen Kirchen und Mahlzeit machte der
Nuncius seine gewöhnliche Aufwartung und ist wegen diser lezteren
annoch anzumercken , daß anheut der Ertzherzog Leopold zum ersten
Mahl nebst seinen zwei älteren Herrn Brüdern und der Frauen
Maria Christina mitgespeiset. Unsere Iioff-Taffel wäre a Fordinaire in
der grossen Gallerie und abends wurde Appartement gehalten.

Übrigens wurde ohne förmlicher Declaration (weillen es mit
dergleichen Promotionen nicht zu geschehen pfleget ) bekant, daß der
Feldmarschall v . Neipperg dem Kriegs-Praesidenten Graflen v . Harrach
als Yice zugegeben und sein bisheriges Gouvernement v . Luxemburg
dem Feldzeugmeisternv . Marschal — einem zwar alt - und meritirten,
jedoch fremmden , von zwar sehr gutter sächsischer Famili ent¬
sprossenem Officier lutherischer Religion — verlihen worden seie,
welche dann beide , sowohl Neipperg als Marschall , noch heut ihre
Dancksagungs- Handküße abgestattet haben . Anbei wurde bei der
Kriegs -Stelle auf Verlangen des neuen Vice-Praesidenten eine ganze
Änderung in personali vorgenohmen und in specie der villjährige,
bekante Referendarius v. Weber zu dem anderen Consessu in judi-
cialibus unter das Praesidium des Feldmarschallen v . Cordua trans-
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feriret und mit dem Gradu und Character vom Feldmarschall -Leutenant
beehret , welche leztere Metamorphose ihme selbsten gleich dem Publico
fremmd und lächerlich vorgekommen ; jedoch erhielte er hierdurch
die Entrees in das Appartement und übrige sothanem Gradui militari
anklebende Honores.

Den 5 . führe der Kaiser allein zu denen Dominicanern gegen
11 Uhr , allwo das heutige Rosen -Crantz -Fest begangen wurde.

Den 6 . wäre Gala wegen des Geburts -Tags der Ertzherzogin
Mariae Annae . Sie empfienge die Complimenten in der Statt ; da sie

aber wegen ihrer fürdauerender Unpäßlichkeit nicht in publico speisen
kunte , so machten II . MM . derselben die Finesse und stellten ein
kleines Dine bei den Fürsten v . Trautsohn an und kämmen eigends
von Schönbrunn auf Mittag hinein . Abends sähe die Ertzherzogin
die Dames in Appartement -Kleidern , gleichwie sie Vormittag denen

Cavalliers die Hand zu küssen gegeben hatte , und sodann käm¬

men sämmtliche Herrschafften , jung - und alte , in die französische
Comedie.

Übrigens wurde die herrschaftliche Taffel zu Schönbrunn von
heut an für den weiteren Sejour auf der Kaiserin Seiten hinüber

transportiret , weiten mann die Gallerie durchaus zu Gewölben resol-

viret und mit diser Arbeit von nun an sich beschäftigen will . Anbei

blibe die Kaiserin schon immer retiriret und speiste auch mittags
nicht mehr en compagnie , sondern täglich in der Cammer.

Den 12. hatten wir noch Vormittag den sonntägigen Kirchen*

Dienst zu Schönbrunn . Der Kaiser speiste ä Fordinaire en compagnie,
die Kaiserin aber in der Cammer ; und abends nach dem Rosen-Crantz

kämme alles in die Statt , weiten der Vansvieten für nöthig gefunden,
der Kaiserin Ader zu lassen und mann besorget , sie mögte hierauf

gleich wie vorn Jahr geschehen , sofort niederkommen , welches der

Kaiser wegen herannahender Andere -Saison nicht gern gesehen hätte.

Übrigens hatte derselbe dem Obrist -Kuclien -Meister anbefohlen , wegen
deren Dines und Soupes bei Hoff es bei den vornjährigen Fuß zu

lassen ; deme zu Folge bereits heut das erste Soupe gewesen , welchem

aber die Kaiserin nicht beigewohnet.
Den 13 . wurde derselben zur Ader gelassen und von darumen

auch kein Dine bei Hoff gehalten , welch - leztere iiberliaubt dise

ganze Zeit her biß zur Kaiserin Niederkunfft ausgestellet blieben;
die Soupes aber continuirten heut und morgen als

den 14. , von welcher Zeit an solche ebenfahls unterbliben.

Ansonsten hatte ich die Ehre , disen Morgen einem Examini historico

des Ertzherzogs Josephs zu assistiren.



264 1755 , Okt. 15 . - 22.

Den 15. wurde wider der Kaiserin Willen — als welche an¬
fänglich disen Tag ganz incognito eelebriret haben wollen — die ge¬wöhnliche grosse Gala angesagt ; der Kaiser gienge unter Begleitungdes venetianischen Bottschaffters öffentlich in die Capellen , speistesodann in publico mit denen drei älteren Ertzherzogen und verblibe
die übrige Zeit des Tags bei der Kaiserin, welche den gefasten Ent¬
schluß , den Schönbrunner-Sejour so zeitlich zu quitiren , nicht wenigbedaueret, zumahlen der ganze October mit einem so schön und
warmen Wetter angehalten, daß bei Mannsgedancken dergleichen
Witterung für die spatte Jahrs-Zeit nicht gesehen worden und mann
sogar sagen wollen , daß an ein - und anderen Orthen die Baum wieder
von neuem ausgeschlagen hätten.

Abends wäre heut grosser Bai und Soupe für sämmtliche
Noblesse bei den Graffen v . Haugwitz in der vorhinigen böhmischen
Canzlei und nunmehrigem Directorial - Palais, welcher nach denen
neuen Zubauungen und Embellissemens eher einer Residenz als einem
Ammt und Maison d ’office ou bureau gleichsihet, wie dann das
Appartement de maitre et maitresse alleinig 28 Pieces in sich haltet,
welche alle mit Trumeaux und Vergoldung en abondance versehen
seind und die Depenses für dise leztere sich auf etlicli und sibenzig
tausend Gulden belauffen sollen , quoique le goüt n ’en soit pas le
plus fin.

Den 19 . hielte mann den sonntägigen Gottes -Dienst in der
Cammer-Capellen ; hingegen giengen beide Majestätten en grande
cortege im Mantel und vom Bottschaffter begleitet zur Hoff-Capellen,
der heutigen Vigil für dem verstorbenen Kaiser beizuwohnen , des¬
gleichen auch

den 20 . geschähe zu denen gewöhnlichen Seelen - und Lob-Ämtern.
Den 21 . gäbe die Kaiserin mit dem hergebrachten Empfang die

öffentliche Audienz dem Herrn Landmarschall und übrigen ständischen
Deputirten und überreichte ihnen die dißjahrige Postulata, wiewollen
der Landtag erst kiinfftigen November förmlich eröffnet werden solle;
mann hat aber wegen der Kaiserin bevorstehenden Niederkunfft die
gewöhnliche solenne Audienz auf heut anticipiret.

Den 22 . nähme der Kaiser Medicin, wie er es zum Öffteren
par precaution zu tliun pfleget , für dises Mahl aber selbe von den Ordi-
nario um so nöthiger erachtet wurde, als I . M . sich bei denen Pro-
menades du soir (welche sie der Kaiserin zu Gefallen auf dem Rempart
und den daran stossenden neuen Zwinger-Garten gemacht ) in etwas
erkältiget hatten, so auch dieselbe genötliiget , einige Tage das Zimmer
zu hüten.
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Den 24 . kämme dev Kaiser dennoch zu einer auf heut an-
gesagten Conferenz in verschiedenen Reichssachen , worbei der Graff
Colloredo den Vortrag machte , die Kaiserin aber nicht erschine. 275)

Den 26 . wurde der sonntägige Gottes -Dienst abermahlen in der
Cammer -Capellen gehalten und nachmittags unterblibe die heut ein¬
gefallene alljährliche Andacht zu St . Peter und bei der Säulen auf
den Graben.

Den 27 . wäre wieder ein Examen von dem Ertzherzog Joseph
auß der Ethica und mit selbem beschloß der Pater Franz seine Lec-
tiones philosophicas bei disen jungen Plerrn . Abends wäre keine
Toison -Vesper und

den 28 . wurde das Apostel -Fest ebenfahls nur in der Cammer-
Capellen gehalten , wiewollen der Kaiser seit gestern gänzlichen wieder
hergestellet sich befände.

Den 29 . solte das anstatt des abmarchirten Radicatischen en
garnison einruckende Cürassier -Regiment des Ertzherzogs Leopolds in
Gegenwart II . MM . paradiren und dessen kleiner , durchlauchtigster
Obrister ä la tete zu Pferd seine Aufwartung machen ; allein wegen
des ganz gähling auf die bisherige außerordentlich schön und warme
Zeit eingefallenen Kalt - und Schneewetters muste dise interessante
Function contremandiret werden , weillen mann weder den jungen
Herrn , noch auch den Kaiser bei dero kurtzen Reconvalescenz ris-
quiren wollen.

Der Kaiserin kostete es eine rechte Überwindung , weillen sie
den Hermarche sothanen Regiments auf das eiffrigste betreiben lassen,
um noch vor ihrer Entbindung das Vergnügen zu haben , disem
illustren Spectacle beizuwohnen.

Den 31 . gienge der Kaiser mit denen Toisonisten zur Vesper,
welche (weillen der Nuncius noch in privato stehet ) von einem anderen
Infulato gehalten wurde.

Den 1 . Novembris wäre ebenfahls gewöhnlicher Massen Toison-
Ammt ohne Predig und giengen alle drei Ertzherzoge in der Colana
mit , weßwegen auch der Cammon, als worunter dieselbe hinter ihren
allergnädigsten Herrn Vattern in einen Schammel knien , erweiteret
werden muste.

Den 2 . wurde der sonntägige Gottes -Dienst abermahlen in der
Cammer -Capellen gehalten ; abends aber um 5 Uhr gienge der Kaiser
in tüchenen Mantel und gewöhnlich - öffentlichen Corteggio zu der
auf heut transferirten Todenvigil zu denen Augustinern . Und als
mann eben an deme wäre , den Psalmum Benedictus etc . zu singen,
wurde mir von denen Cammerleuthen gemeldet , daß mann eben das
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Hochwürdige in der großen Hoff- und in der Tlieresiae oder der-
mahligen Cammer-Capellen aussetzen würde, so nach alten Gebrauch
in der Zeit geschehen pfleget , da die Kaiserin in den Kindstuhl ge¬
bracht wird (wiewollen die jetzige Frau nunmehro meistens im Bett
niederzukommen pfleget ) und in denen lezteren Kinds Nöthen sich
befindet . Ich errinnerte es also gleich dem Kaiser, welcher bei seiner
Zuruckkunfft aus der Kirch den mitgekommenen Ertzherzog Joseph
sofort congediret und von der Nachbahrschafft des Frauen-Volcks und
der Kaiserin Wohnzimmern weggeschickt (damit er nichts Ungebühr¬
liches und für sein Alter Unanständiges sehen oder hören möge) und
in die grosse Hoff-Capellen betten geheissen ; wie dann diser Ursach
wegen das Venerabile auch alldorten exponiret worden , welches an¬
sonsten nur in der Cammer -Capellen geschihet.

Gegen halb 8 Uhr wurden I . M . von einer zwar kleinen, aber
ganz gesunden Ertzherzogin höchst beglücket entbunden. Der Kaiser
kämme nach den gewöhnlichen Seegen und Te Deum heraus in das
Spiegelzimmer und empfienge alldorten die Glückwünscliungen von
denen Dames und die Entree in sothanes Zimmer habenden Männern,
nachdeme er mich zuvor in der Kaiserin Retirade zu sich geraffen
und die Ordonanzien auf morgen ertheilet hatte.

Den 3 . gienge der Kaiser um 9 Uhr in tüchenen Mantelkleid
und mit dem öffentlichen Cortege zu dem Seelen -Ammt, Predig etc.
zu denen Augustinern. Sodann wäre um 12 Uhr Ordonanz zur Tauff,
welche Function in der neuen und schönen ersten Anticamera (weillen
die Ritterstuben durch den lezteren Bau und die neue Distribution
deren Zimmern um ein Fenster kürtzer, mithin zu dergleichen solennen
Actibus zu klein geworden ) geschehen und — da der Nuncius sich
noch nicht in das Publico gesetzet — von unseren Herrn Ertz-
bischoffen verrichtet wurde . Mann ließe gewöhnlicher Massen auf heut
und morgen grosse und für den dritten Tag kleine Gala ansagen,
jedoch kunte der Kaiser sich nicht entschließen , öffentlich zu
speisen.

Die neu gebolirne Frau wurde in Nahmen des Königs und der
Königin v . Portugall von dem Ertzherzog Joseph und der Ertzherzogin
Maria Anna zur Tauff gehalten und Maria Antonia Anna Josepha
Joanna benammset . Beide dise Herrschafften begaben sich nach
vollendetem Tauft -Actu währender übriger Orationen und dem Te
Deum etc . zu ihrem durchlauchtigsten Geschwister in die lange
Banck hinter dem Kaiser . Dem venetianischen Bottschaffter wurde
sein Knie -Schammel ohne Sessel gewöhnlicher Massen in latere ad
cornu Evangelii gestellet.

* ■
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Den 4 . kämmen die Bottschaffter , fremmde Ministri etc . ihre
Glückwunsch dem Ertzherzog Carl ablegen , welchem zu Ehren der
Herr Ayo ein grosses Dine gäbe . Anbei continuirte mann alle die
Tage auf der Kaiserin Seiten (mittag - und abends ) seine Cour zu
machen und um ihre Gesundheit sich zu erkundigen.

Den 5 . und 6 . wurden beide Comoedien dem Volck gratis ge¬
geben und in dem französischen Theatro die leztere Decoration , so
einen Garten nebst Gebaiide en perspective vorstellete , sehr hertzig
illuminiret . Hiernächst wurde dise beide Tag kein Sperr - Creutzer
bei denen Statt-Thören genohmen , sondern jedermänniglich biß spatt
nachts frei durch passiret. Disen lezteren Tag sahen I . M . die Kaiserin
jene Frauen, welche nach alter Etiquette bei der Niederkunfft zugegen
sein solten , denen aber anjezo kein anderes Agrement übrig bleibet,
als der Frauen um ein paar Tag ehender als die andere die Hand
küssen zu können.

Eben disen Tag hatte ich die Ehre , bei der Fürstin v . Trautsohn
mit denen älteren zwei Ertzherzoginnen zu speisen . Es ist dises ein
neues , erst dises Jahr angefangenes Etablissement . Die Tatfel ist
von 8 biß 10 Couverts und wird zu solcher niemand dann Persohnen,
so den Cammer Zutritt haben , geladen . Endlichen gienge auch heut,

den 6 . , der Kaiser nebst denen drei Erzherzogen öffentlich,
jedoch ohne Bottschaffter und en Campagne zu denen Augustinern,
allwo zum erstenmahl die von der Kaiserin neuerlich fundirte An¬
dacht für die abgestorbene Soldaten mit Predig, Seelen -Ammt und
Libera unter einer aufgerichteten Tumba oder Castro doloris in der
Kirchen und nicht in der Toden -Capellen gehalten wurde . Die Mili-
tares musten alle nach ihrem Gradu in der Uniform erscheinen,
welche auch die drei kleine Herrn (der Kaiser aber nicht ) anzogen.

Den 8 . kämmen die Hoff-Dames und wir andere würckliclie den
Cammer-Zutritt habende Hoff-Ämmter zum Handkuß und habe ich
die Frau noch in keiner Kindlbett so gutt ausgesehen gefunden.

Den 9 ., als Sonntags , gienge der Kaiser im Mantelkleid öffent¬
lich zur Capellen und die Kaiserin sähe heut die Cammer-Zutritts-
Frauen und geweste diser Entree annocli geniessende Hoff-Ämmters-
Herrn als : Graff Königsegg , Ferdinand Bamberg , FeldmarschallNeip-
perg (als gewesten Gouverneur des Kaisers ) . Graß* Kaunitz kämme
zu spatt , wie es ilime meistentheils zu geschehen pfleget.

Den 10 . wurden die sogenannte äussere Zutritts-Frauen zum
Handkuß admittiret nebst dem Graffen v. Kaunitz , weillen er es gestern
versäumet. Abends um 6 Uhr gienge der Kaiser in schwartz tüchenen
Mantelkleid mit dem Ertzherzog Joseph und übrigen Cortege zu denen
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Augustinern , dem gewöhnlichen Schluß der Seelen -Octav mit Predig,
Litanei , Umgang etc . beizuwohnen . Vorhero hatte er ungehindert
des eingefallenen übel - und regnerischen Wetters die auf heut ver¬
schobene Huberti -Jagd gehalten in dem Stamerstorffer Gezirck.

Ansonsten wurde auch heut die erste Redoute en masque ge¬
halten, worzu mann den Saal ganz neu gebauet und , wie mann sagt,
über 60 .000 fl . bereits zu dem Ende verworffen hat, wiewollen selber
noch nicht im vollkommenen Stande ist und erst noch die Vergoldung
und übrige Ornemens nachkommen sollen.

Den 11 . wurde das Fest St . Martini in der Cammer -Capellen
celebriret , abends wieder Redoute gegeben, hierbei aber wie mit der
Einlaß gewöhnlicher Massen gehalten, nur daß die Kaiserin wider
des Kaisers und viller andern Guttdenckender Mainung den Pkaraon
erlaubet, dessen Profit zu dem Fond des spectacles geschlagen wurde.

Den 15 . fuhren I . M . der Kaiser nach 9 Uhr früh nach Closter-
Neuburg und nahmen zum erstenmahl den Ertzherzog Joseph mit sich
alldahin und in dero Leibwagen. Sie liöreten die kleine Meß in der
Leopoldi -Capellen , communicirten aber nicht unter selber . Das Dine
wäre en compagnie und nach denen Secundis -Vesperis , worbei das
vor disem sub primis Vesperis in Vigilia Festi zu singen gepflegte
lange Salve Regina (so von weiland Kaiser Leopoldo componiret
worden ) abgesungen wurde. Übrigens wurde anheut für den dritten
Ertzherzog Gala gemacht , dazu aber hergebrachter Massen nicht an-
gesaget.

Den 16 . wohnten I . M . der Kaiser dem sogenannten 6000 fl .-
Ammt in der Metropolitan -Kirchen bei . Abends fieng 1 . M . die Kaiserin
in dem Cabinet an zu spillen , worzu aber nur der Cammer -Zutritt
admittiret wurde . Der Kaiser machte sich meistentheils auch eine
Partie d’ombre und kämme sodann zum Schluß des Spectaels in das
Hoff-Theätre.

Den 20 . hatten wir in dem nemmlichen Cabinet nächst der
Cammer Conferenz Uber die geheimme Handlung mit Franckreich.276 )
Beide Mayestätten saßen auf den Sofa und wir andere ohne Rang
um den daran stossenden Schreibtisch oder nach jetziger Mode sich
nennenden Secrdtaire . Der Referendari Binder sasse seitwerts an
einen kleinen Tischl.

Den 21 . führe der Kaiser in colana nach Mariae Stiegen; mann
gienge aber nachmittags nicht zur Säulen.

Den 22 . wäre abermahlen Conferenz in der Kaiserin Cabinet
und wurden die Expeditionen an Graffen v . Starhemberg abgelesen
und berichtiget. 277 )
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Den 23 . wurde der sonntägige Gottesdienst in der Cammer-

Capellen gehalten . Abends ereignete sich ein betrübter Zufahl und

trauriges Spectacle mit der verwittibten Gräffin Losi , gebohrner Gräffin

v . Strasoldo und Mutter unseres Music - und General -Bau -Directoris.
Dise zwar 79 Jahr alte , aber sonsten noch bei gesunden Kräfften
und eines aufgeräumten Geists gewesene Dame wurde in dem Ap¬

partement der Frau Obrist -Hoffmeisterin (allwo sie mit andern Cam¬

mer - und ordinari Zutritts -Frauen währender Rosen - Cranzstund —

biß mann die Dames zur Kaiserin beruhen würde — gewartet ) ganz
gähling mit einer Übligkeit überfallen ; und als sie , um sich in etwas

zu erhöhen , von ihrem Sessel aufstehen wolte , sänke sie auf den

Boden und mit dem Köpft gegen den Fuß eines darneben gestandenen
Tisches , also zwar , daß sie sich neben den Ohr eine kleine Wunden

aufgefallen . Da mann selbe von der Erden auf liebte , spräche sie noch

in etwas und sagte , daß es nichts zu bedeuten hätte ; zugleich aber

vermerckte mann an ihr eine Lähmung im Gesicht und an der

lincken Seiten und fast augenblicklich wäre die Zungen also an¬

geschwollen , daß sie nichts mehr reden kunte.
Bei so grosser Lebens -Gefahr fände mann nicht für rathsamm,

sie anderst wohin zu transportiren , sondern legte sie anfangs nur auf

den in dem nemmliclien Zimmer befindlichen Sofa und nach hero

truege mann die arme Frau in das nächst daran stossende Taffel-

Zimmer , allwo in der Eille ein Bett zubereitet worden wäre und

mann ihr sofort das heilige Viaticum und die lezte Oelung- reichen

ließe . Der Kaiser wurde aus der Loge beruffen und accompagnirte

(wie er es in derlei Fällen niemahlen unterlassen ) das Hochwürdige
biß in das Zimmer , wo die Sterbende läge und der arme Sohn , den

mann zu disen Spectacle von einer Visite weghollte , in der ersten

Bestiirtzung zugeloffen wäre.
Ich wäre eben mit dem Kaiser in der frantzösischen Comedie

und begleitete also selben im Hin - und Hergehen aus und wieder

zuruck nach der Capellen . Da diser Herr bekanter Massen sehr

ville Freundschafft für den Losi und seine Frau heget , so sähe mann

ihme die Empfindlichkeit über dise betrübte Begebenheit recht im

Gesichte an . Alß mann unseren Herrn nächst der ersten Anticamera

vorbei truege , wurden alle Thiiren biß zu denen innern Zimmern

eröffnet , allwo I . M . die Kaiserin knieten und von dem Priester von

weitem mit dem Venerabili den Seegen bekammen.

Übrigens muste die gutte Alte biß Mittwochs früh also ohne

Sprach daliegen , wo selbe erst gegen 8 Uhr dises Zeitliche geseegnet
und — wie die Medici vermuthet — etwann auch durch den
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gethanenen Fall inwendig in dem Kopff sich einige Laesion gemacht
oder doch dardurch den Schlagfluß zugezogen haben mag.

Den 24 . machte der Kaiser auf ein paar Tag eine Excursion
nach Schloß Hoff in Begleitung einiger Chasseurs und ich gienge in¬
dessen

den 25 . en compagnie de la famille et d’amis de la maison
nach Ladendorff , allwo wir ein paar Creisjagden hielten und für die
Jahrs-Zeit ein recht schönes Wetter hatten . Das disen leztern Tag
einfallende Catharinae-Fest wurde ohnedeme nur in der Cammer-
Capellen celebriret.

Den 28 . kämmen wir von Ladendorff in gutter Gesundheit zu¬
ruck und hatten doch hundert und etliche Hasen geschossen , welche
Anzahl für die mitgekommene nicht sehr auserlesene Schützen und
dortiges , mit so üblen Nachbahren umgebenes , gar nicht grosses
Territorium noch zimmlich angienge.

Den 30 . wäre wegen des Advent -Sonntags Kirchen -Dienst , aber
wegen der Kaiserin mehrerer Bequemlichkeit abermahlen nur in der
Cammer-Capellen , und Nachmittag um halb 6 Uhr gienge der Kaiser
im Ordens Habit zur Toison -Vesper zu denen Augustinern.

Bei der Zuruckkunfft fände er die Kaiserin , welche er frisch
und gesund verlassen hatte, mit einem sehr starcken Frost und
Alteration , also zwar , daß sich dieselbe sofort in das Bett legen
muste . Weillen sie nun darauf etwas ruhiger wurde, so kämme der
Kaiser zu unß in die Loge , contremandirte aber sogleich das eben
heut abends wieder anstellen wollende Soupe , worzu meine Frau , die
Auerspergische und noch ein und andere zu den nemmlichen petit
Couvert wie vorn Jahr geladen waren , und retirirte sich bei Zeiten.
In der Nacht wurde der Paroxismus so starck, daß der Vanswieten
eine Inflammation besorgte und die geschwinde Resolution fassete , gegen
4 Uhr früh der Kaiserin Ader zu lassen , welche Geschwindigkeit —
zumahlen bei einen solchen Zustand, wo es so zu sagen auf Moments
angekommen — auch von seinen Feinden und Mißgönnern nicht
anderst dann belobet und als ein Merckmahl seiner Prudenz et de
son assurance dans le metier angesehen werden könte.

Den 1 . Decembris , a mon reveil , wurde mir die Nachricht hier¬
von aus der Cammer und zugleich im Vertrauen gemeldet , daß I . M.
starcke Hitz und grosse Schmertzen an untern Leib hätten ; und da
ich gegen 10 Uhr zur Ordonanz nach Hoff gienge , erzelilten I . M.
mir selbsten dise critische Umstände und wie dieselbe die ganze
Nacht nicht aus ihrem Kleid gekommen wären , verfügten sich dennoch
(obschon 1 . M . wegen der natürlichen Inquietude und Schlafflosigkeit
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sehr tibel aussahen ) zu denen Augustinern , allwo das auf heut trans
ferirte St . Andreas -Fest , jedoch ohne Predig , celebriret wurde , speisten
auch sodann mit denen Rittern und hatten die zwei ältere Erz¬

herzogen (weillen der dritte übel auf wäre ) sowohl in der Kirchen

als zu Mittag bei sich.
Dises wurde sehr geschwind expediret , indeme der Kaiser zur

durchlauchtigsten Patientin zuruckeillete , welche auch , Gottlob , nach

einen gehabten copiosen Schweiß bereits gegen Abend um ein merck-

liches besser wurde , die Nacht zimmlich ruhig zubrachte und nun,
nachdeme sich die zuruckgeblibene Reinigung bald darauf wieder

einfande , vollends ausser aller Gefahr gesprochen ward . Jedoch

musten I . M . noch einige Tage das Zimmer hüten und wider ihre

bereits bekant gemachte Intention die auf den nächsten Gala-Tag

vorgehabte Function der Hervor -Seegnung weiter hinaus verschieben.
Den 3 . führe der Kaiser en Campagne zu denen untern Jesuitern

wegen des heut einfallenden St . Xaverii -Fests.
Den 6 . und 7 . wurde das gestrige Nicolai-Fest und der heutige

Sonntag abermahlen in der Cammer-Capellen , die Toison -Vesper aber

in der Hoff Capellen öffentlich celebriret.
Den 8 . führe der Kaiser nach St . Stephan zum Toison -Ammt.

Yorhero hatte der Nuncius und der unlängst von seiner Raiß aus

Sachsen zuruckgekommene russische Bottschaffter Audienz und wurden

die Capi al solito zum Handkuß in die Retirade gelassen . Nach der

Kirchen legte der venetianische Bottschaffter sein Compliment ab und

machte die Auffwartung bei der Taffel, an welcher die zwei ältere

Ertzherzogen mitsassen.
Nachmittag gienge mann nicht zur Säulen ; es wäre auch kein

Appartement , sondern der Kaiser und die junge Herrschafften kämmen

abends in das Hoff-Theätre , allwo eine kleine Opera in zwei Acten,
l’innocenza giustificata genannt , zum ersten Mahl nebst zwTei neuen

Balleten , aber nicht gratis , repraesentiret wurde.
Den 9 . hatte ich bei der Kaiserin Audienz , um die bevorstehende

Cammerherrn -Promotion zu adjustiren , und wurde bei diser Gelegen¬
heit zum ersten Mahl wegen meines Sigmunds Destination nach

Lissabona gesprochen , da eben vor wenig Tagen die erste Nachricht

des dortigen grossen ddsastre des Erdbebens vom 1 . Novembris über

Paris eingeloffen wäre. 278)
Den 12. wurde zwar wegen des Printz Carls Geburts -Tags die

gewöhnliche Gala angesagt , aber sonsten nichts publiques bei Hoff

gehalten.
Den 13. hatten wir Conferenz in mixtis im Spiegel -Zimmer.
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Den 14 . Sonntags wurde der Kaiserin IJervorgang mit dem ge¬
wöhnlichen Coeremoniali , jedoch nicht (wie es sonsten , wann der Hoff
in der Statt sich befindet ) bei denen Augustinern, sondern in der
grossen Hoff-Capellen gehalten ; und nach vollendetem Actu giengen
II . MM . und sämtlicher Corteggio wieder über die grosse Stiegen
hinauf in die Oratoria , um dem ordinari Gottes -Dienst mit Predig
und Hoh-Ammt beizuwohnen . Au retour geschähe die Publication
deren neu ernannten Cammerherrn nach beiliegender Liste ,

279 ) wor¬
unter auch mein Frantz Antoni als erster Decretist begriffen worden.

II . MM . speisten mit denen zwei altern Ertzherzogen und Ertz-
herzoginnen in publico . Nachmittag aber wäre kein Appartement,
sondern dafür die Repetition der neuen Opera , als welche die Kaiserin
heut zum erstenmahl gesehen , und zuvor noch eine kleine Cammer-
Musique , welche von denen altern Erzherzoginnen und ihren zwei
Freden Rosenberg und Salburg in Gegenwart aber sehr weniger,
par grande distinction dazu geladener Zusehern (welche Gnad auch
mir beschehen ) produciret wurde . Anbei gäbe der Herr Obrist Hoff¬
meister ein großes Dine und die Gesellschafft.

Den 15. wohnte ich , meinem Gebrauch nach , der Vigil für die
Ertzherzogin Maria Anna bei , kunte aber des andern Morgens bei
denen Exequien nicht erscheinen, umwillen mir nicht recht wohl wäre.

Den 18 . hatte der wegen der schlesischen Commission einige
Zeit extraordinari dahier geweste preussische Ministre v . Fürst seine
Abschieds -Audienzien und nach selben wurde der mit dem Character
eines Residenten stehende v . Diest zur Überreichung seines neuen,
zu Tractirung obbemelten Gescliäffts erhaltenen Creditivs ebenfahls
zur öffentlichen Audienz zugelassen. 280)

Abends wurde in denen vorigen Wohn -Zimmern der Princesse
Charlotte eine für die Function des Hervorgangs angestellte, wegen
der Ertzherzogin Mariae Annae kleinen Unpäßlichkeit aber biß an-
hero verschobene kleine Comedie produciret, welche von dem Conte
Durazzo , Abbe Metastasio und der Fürstin v . Trautsohn zusammen
getragen worden und worbei höchsternannte Frau ihren Röle in
italian- , die Ertzherzogin Elisabeth in deutscher und die Frau Amalia
in französischer Sprach gespillet und nebst selben der Ertzherzog
Carl , die Freile Ulfeld und Trautsohn agiret haben.

Den 19 . und 20 . assistirte ich der Vigil und denen Exequien
für die verstorbene Kaiserin Frau Mutter.

Den 21 . als Sonntags gienge der Kaiser öffentlich zum vor¬
mittägigen Gottes - Dienst, auch abends zur Toison - Vesper . Die
Kaiserin aber wäre retiriret wegen denen gewöhnlichen , von dem
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P . Lehner für die Dames heuer abermahlen gehaltenen dreitägigen
Exereitien.

Den 22. begleitete ich noch den Kaiser zu den wegen des
in choro auf heut transferirten Apostel - St . Thomae - Fests celebrirten
Toison -Ammt ; abends aber empfände ich mich etwas unpäßlich , weß-
halben mich sogleich zu Hauß hielte , in der Hoffnung , daß es sich
damit in kurtzem verziehen würde ; allein wider all - besseres Ver-
muthen muste ich die Feier -Täge über und biß zu End dises Jahr-
und Monaths das Zimmer hüten und darffe mich kaum am heiligen
Tag zu Hörung deren drei Messen zum Schotten , und zwar in ein
geheiztes Oratorium wagen , weihen ich immer eine von überhand
genohmenen Obstructionen in primis viis und zuruckgehaltenen
Haemorrhoidibus hergekommene Alteration empfunden , welche nach
der Besorgung meines Ordinarii Dris Zwenghoff Ieichtlich wieder in
ein febrilisches Accidens hätte ausschlagen können.

Währender meiner Unpäßlichkeit wurden bei Hoff die Func¬
tionen und Kirchengänge der heiligen Zeit al solito verrichtet , worzu
ich dann den Graffen Frantz Esterhasy abermahlen zur Vertrettung
meines Ammts angestellet.

Den 25 . wäre das Dine en grand public in der Ritter -Stuben
und abends nach der Vesper und Seegen (indeme heut und die zwei
folgende Täg das 40 ständige Gebett in der grossen Hoff-Capellen
gehalten worden ) das erste Appartement seit des Hoffs Zuruckkunfft
in die Statt.

Den 26 . führe der Kaiser allein nach St . Stephan und die
Kaiserin gäbe zum erstenmahl die öffentliche Audienzien seit ihres
Hervorgangs.

Den 27 . hatte der venetianische Bottschaffter vor der Kirchen
seine öffentliche Abschieds -Audienz bei den Kaiser und erhielte bein
Austritt aus der Rathstuben von meinem Ammts -Verwesern das ge¬
wöhnliche Portrait , verfügte sich sodann auch zur Kaiserin als
kaiserlichen Gemahlin ; und weillen er noch keine andere Ambassade
bekleidet , wo er den bei denen Bottschafftern diser Republic ge¬
wöhnlichen Ritterschlag hätte erlangen können , so wurde er nach
den Beispill des Bottschaffters Diedo von dem Kaiser auf den Abend
zu einer Privat Audienz bestellet und bei selber nach Ausweis des
über disen ganzen Actum bei mir befindlichen Prothocoll -Extracts 281 )
ohne weitern Coeremonien zum Cavaliere gemacht.

Den 28 . , als Sonntags , hatte selber vor den Kirchen -Dienst bei
der Kaiserin als regierende Frau und Königin (ebenfahls auf der
Männer Seiten ) und sodann bei sämmtlichen jungen Herrschafften die

Kh evenhüller - Schl i 11 er . 1752—1755. 18
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nemmliche öffentliche Abschieds -Audienzien , worbei ihme Graff Ester-
hasy der Kaiserin Portrait überreichte und bei selber ihn sodann
abends — wie bei den Kaiser geschehen — zur Privat-Audienz
meldete , allwo er von der Kaiserin mit denen nemmlichen Formalien
als Ritter creiret wurde und von der Zeit an das Publico abge-
leget hat.

Den 29 . fiengen die kleine Din6s und Soupers bei Hoff wieder
an , jedoch wurde nach der Hand deren leztern halber die Einrich¬
tung getroffen , daß mann meistentheils nichts als Männer dazu ge¬
laden , weillen die Kaiserin , welche nicht zu soupiren pfleget , damit
nur geniret wäre und denen wenigen Dames , welche mann zu disen
Soupers laden dörffen , es in der That auch nicht gelegen sein können,
dise für sie nicht weniger genante Gnad so offt zu genießen ; nebst
deme es dem Kaiser vornemlich nur darumen zu thun wäre , je¬
manden zur Ansprach an der Taffel zu haben , weillen dise seine
angenemmste Stunden seind , er auch von darumen die Souper -Zeit
nach Möglichkeit zu verlängeren suchet und meistentheils noch nach
aufgehebter Taffel eine Stund und mehr stehender im Diseurs zu¬
zubringen und hierbei vornemlich selber die Sprach zu führen und
verschiedene alte Historien zu wiederhollen pfleget.

Den 31 . gienge ich zum erstenmahl nach meiner Reconvales-
cenz wieder nach Hoff und ließe mich insonderheit bei der Kaiserin
melden , um selber meinen untertänigsten Handkuß abzustatten, daß
sie fast täglich zu mir geschickt und sich um meine Gesundheit er¬
kundigen laßen . Ich fände I . M . an der Toilette und die zwei
Prothomedicos nebst dem Leibmedico der Wochen bei selber , weillen
sie eine Indigestion geldaget, auch würcklichen sich bald darauf in
das Bett legen müssen , von welchen Umstand mir aber nichts be-
kant wäre , indeme ich sonsten die Indiscretion nicht gehabt hätte,
mich bei diser liebenswürdigen Frauen zur Audienz anzumelden.

Dise Unpäßlichkeit hatte übrigens, Gott sei Danck, keine
weitere Folgen , als daß die Kaiserin bei den heutigen Dine nicht
erschinen und den morgigen Ausgang zu denen Jesuitern ausgelassen,
wie sie dann des Abends dem gewöhnlichen Schluß des Jahrs in
der Cammer-Capellen und dem zweiten Einrauchen beigewohnet . Mir
aber und meiner Frauen wäre dises Incident um so betrüblicher, als
wir eben heut bei Hoff gespeiset und uns also der Gnad beraubt
sehen müssen , der Kaiserin unsere Cour machen zu können. An¬
sonsten wäre auch heut Toison -Vesper.

Diser und voriger Monath November werden in historia natu-
rali wegen deren villen Erdbeben , Wassergüssen und himmlischen
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Phenomenon sehr notabel sein, so sich dise zwei Monathe hindurch
zugetragen und mit mehr oder weniger Hefftigkeit , vom 1 . Novembris
biß lezten Decembris , durch 61 Tage von denen östlichen Uffern des
Oceani biß in den Mittelpunct Deutschlands und von Island fast biß
an den Tropicum cancri , mithin in einem Umfang von ungefähr 4000
Meilen von Osten biß Westen und beiläuffig 2000 von Süden biß
Norden verspiihret worden ; sonderlich aber wird das unglückliche
Schicksaal , welches die Statt Lissabona durch dreifaches ( den 1 . und
12 . Novembris , dann den 21 . Decembris) erfolgten , in denen vorigen
Zeiten nie erhörten Erdbeben betrotfen , und worvon getreue Rela¬
tionen hier beiliegen, 282) ein immerwährendes Andencken der gött¬
lichen Straffruthen verbleiben.

18*
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